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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 3. Juni. Der Aufruf, in welchem 
die poſtbeamten zur Betheiligung an der sammlung 
zu einem Denkmal für den verſtorbenen Staats- 
ſecretär v. Stephan aufgefordert werden, iſt 
datirt vom 22. Mal. Am Schluſſe deſſelben wird 
beſonders betont, daß keinerlei Einwirkung auf 
die Mitarbeiter oder Untergebenen ausgeübt 
werden ſoll. Der Hauptwerth der Spende liege 
gerade darin, daß dieſelbe abſolut freiwillig ge- 
geben werde. den Aufruf hat auch der Unter- 
ſtaatsſecretär Ziſcher unterzeichnet. 

— dem „Vorwärts“ wird aus Kiel gemeldet: 
Ein ehemaliger Arbeiter der kaiſerlichen Werft, 
der im Jahre 1894 wegen Mangels an Arbeit 
entlaſſen war, hatte ſich ſeit dieſer Zeit wiederholt 
um feine Wiedereinſtellung auf der kaiſerlichen 
Werft bemüht. Auf eine nochmalige Eingabe an 
das Reichsmarineamt iſt ihm jetzt von dort ein 
vom Capitän 3. S. Büchſel unterzeichneter Be- 
ſcheid zugegangen, in welchem es heißt: „Ihre 
Wiedereinſtellung auf der kaiferlihen Werft iſt 
nicht angängig, weil Sie im ſocialdemohraliſchen 
Sinne agitatoriſch thätig ſind. Ich habe ganz 
allgemein beſtimmt, daß Arbeiter, die ſich an 
Agitationen betheiligen, welche darauf gerichtet 
find, den Frieden zwiſchen der Verwaltung und 
den Arbeitern zu zerſtören, nicht anzunehmen ſind.“ 


Paris, 3. Juni. Die erſte Aufführung des 
rohaliſtiſchen Tendenzſtüches „Son droit, Son 
vol“ im neuen Theater vor geladenen Gäften 
deranlaßte heute einen heilloſen Skandal. 
Wiederholte Rufe von den Logen: „Es lebe der 

önig!“ wurden vom Parquet mit ſchrillen Pfiffen 
erwidert. Zwiſchen den Ropaliften und den Re- 
publikanern kam es bei offener Scene zu einem 
heftigen Wortwechſel. Das Stück ſpielt auf Cuba 
und behandelt den ſpaniſchen Ronalismus, doch 
die Abſicht des Verfaſſers iſt, für die Orleans 
Propaganda zu machen. 

Brüſſel, 3. Juni. Die Reiſe des Königs 
Leopold nach England bezweckt den Regierungs- 
blättern zufolge die Ausrüſtung einer engliſchen 
Expedition, welche dem bedrängten Major 
Dhanis Hilfe bringen foll. 

Madrid, 3. Zuni. Der Miniſterpräſident Canovas 
del Caſtillo hat angeſichts der ſchwierigen Ber- 
hältniſſe in den Kammern der Königin-Regentin 
die Demiffion des Minifteriums angezeigt. Die 
Entſcheidung der Regentin wird in der heutigen 
Conſeil-Sitzung erwartet. - 

Philadelphia, 3. Juni. Der internationale 
commerzielle Cangreß, der die Verbeſſerung der 
commerziellen Beziehungen bezweckt, iſt geſtern 
eröffnet worden. Es waren 350 delegirte an- 
weſend. Präſident Mac Kinley hielt eine An- 


Feuilleton. 


Die Blumenfeſte der Jünger Floras. 
Bon Louiſe Riß. 
II. 
Kamburg. 
a Hamburg, die alte Hanſaſtadt, ift für die Meiften 
n der Dorſtellung ein Mittelpunkt für den Welt- 
verkehr, der Inbegriff des überſeeiſchen Handels. 
a ſteigt vor unſerem Geiſte ein Bild auf, der 
großartige Hafen mit ſeinem Gewirr von Maſten 
und den Flaggen aller Nationen, dann die rieſigen 
Tagerhäufer und Speicher, das berühmte Börjen- 
gebäude und nicht zuletzt unter vielen anderen 
das impoſante Rathhaus, von dem aus das große 
emeinweſen der freien Reichsſtadt regiert wird. 
le Bedeutung Hamburgs als Gartenſtadt dürfte 
deniger bekannt fein. Dieſe wieder einmal auch 
den fernften Kreiſen lebhaft vor Augen zu führen, 
— 8 Gartenbau-Ausſtellung vortrefflich geeignet, 
leser ve in auffallendſter Weiſe den Beweis 
wre; Be der Idealismus immer noch auch da 
1 tatte finden kann, wo wir vielleicht nur 
Ben ber uns ar dt zel t, r de 
dels, 5 nur fü ü n 
en geeignet ee n 
5 ift eine Reihe von Jahren vergangen, daß 
— Hamburger ‚keine größere Specialausftellung 
em Gebiete veranlaßten (die allgemeine 
größere ausftellung 1889 war überhaupt die letzte 
Fam ure nellung in Hamburg), aber wenn die 
au Ausftellungen ſchaffen, dann thun fie 
fo * in wahrhaft großartiger Weiſe, die 
werden z von keiner anderen Stadt übertroffen 
mittel ann, weil vor allen Dingen große Geld- 
zur Verfügung geftellt werden. So ift denn 
iesmal das Unternehmen von vorn- 
glänzend ſicher geſtellt durch einen 


herein 


daß die Verſammlüng im 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mo 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 1 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk.. durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt In 


ſprache, in der er dem Congreß die Unterſtützung 
der Regierung zuſagte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Juni. 
Politiſche Ferien. 


Auf dem Gebiete der inneren Politik wird — 
trotzdem Reichstag und Landtag nur vertagt iſt — 
in den nächſten Wochen allem Anſcheine nach die 
übliche Sommerruhe eintreten. In einigen Wochen 
wird der Kaiſer ſeine Nordlandsreiſe antreten, 
der Reichskanzler Fürft Hohenlohe wird ſich vor 
den Unbilden des Berliner Sommers auf ſeine 
Beſitzung in Auſſee flüchten. Herr v. Marſchall, 
der wohl nur des Prozeſſes Tauſch wegen ſeinen 
Erholungsurlaub nicht ſchon früher angetreten 
hat, geht heute auf ſeine badiſche Beſitzung in der 
Koffnung, in guter Luft und Ruhe ſeine ange- 
griffene Geſundheit, die ihn bekanntlich ſchon 
Anfang des Jahres gezwungen hatte, einige 
Wochen im Süden zuzubringen, wieder zu 
kräftigen. Graf Poſadowshny iſt bereits abgereiſt, 
um friſche Luft im Harz zu ſchöpfen, und der 
Finanzminifter Dr. v. Miquel, der feit den letzten 
Jahren an einer hartnäckigen Schlafloſigkeit, ver- 
bunden mit neuralgiſchen Kopfſchmerzen, leidet, 
geht nach Wiesbaden, um, wie im vorigen Jahre, 
die dortigen Bäder zu gebrauchen. 

Sollte wirklich, was wir übrigens zu keiner 
Zeit geglaubt haben, die Vertagung des Reichs- 
tages bis zum 22. Juni mit Rückſicht auf etwaige 
politiſche 9 erfolgt ſein, ſo werden die 
Urheber dieſer feinen Combination ihres Irrthums 
bald inne werden. Was die Meldung eines 
Berliner Blattes betrifft, daß dem Reichstage nach 
Pfingſten noch eine — Marinevorlage zugehen 
ſolle, ſo liegt wohl kein Anlaß vor, dieſelbe ernſt 
zu nehmen. 


Vom Berliner Vörſenkriegsſchauplatze. 
Die dreiwöchige Friſt, welche Oberpräſident 
v. Achenbach dem Verein Berliner Getreide- und 
Productenhändler für die Einreichung einer dem 
Börſengeſetz entſprechenden Börſenordnung ein- 
geräumt hat, läuft in dieſen Tagen ab. Der Dor- 


ſtand des Dereins hat zwar erklärt, er werde an 


das Oberverwaltungsgericht gem die Behauptun 

1 eenpalaſt eine Vörſe 
im Sinne des Börſengeſetzes fei, Berufung ein- 
legen. Von anderer Seite iſt beſtritten worden, 
daß der Erlaß des Oberpräſidenten als ſolcher 
die Handhabe dazu biete. Man darf demnach ge- 
ſpannt fein, ob und was nach Ablauf der Fr iiſt 
ſeitens des Kandelsminiſters geſchehen wird. 


Berlin, 3. Juni. (Tel.) Zu der (in der heutigen 
Morgennummer telegraphiſch mitgetheilten) Be- 
merkung der „Berl. Polit. Nachr.“ über die Con- 
ferenz zur Wiederherſtellung der Productenbörſe 
ſchreibt die „National- Zeitung“: Soweit wir unter- 
richtet find, ſcheinen die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten erheblich größer zu fein als die Be- 
rührungspunkte. 


Der unterbliebene Kaiſertoaſt auf dem 

= Hamburger Feftmahle, 

e „Poſt“, die „Deutſche Tageszig.“ und bie 
„Berl. N. Nachr.“ erörtern ſehr eifrig die Frage, 
weshalb auf dem zu Ehren des Bundesraths und 
des Reichstages veranſtalteten Hamburger Zeft- 
mahl ein Kaiſertoaſt nicht ausgebracht worden 


Garantiefonds von beträchtlicher Höhe und 
in einer Weiſe angelegt wie ſie noch zuvor 
nirgends gezeigt worden iſt. Während eines halben 
Jahres ſoll in ununterbrochener Reihenfolge das 
Geſammtgebiet des Gartenbaues in feiner inter- 
nationalen Entwicklung vorgeführt werden. Man 
geht von dem Grundgedanken aus, daß kurze 
Ausftellungen, wie fie gewöhnlich veranftaltet 
werden, im Haften und Drängen des Tages kaum 
mehr als ein Momentbild bieten, wenn fie auch 
noch ſo Gutes nach ihrem eng umſchränkten 
Programm bringen, und daß dadurch verhältniß- 
mäßig wenig für die Allgemeinheit und ihr Der- 
sen d der praktiſchen Aufgaben und künftleri- 
chen Zwecke des Gartenbaues gethan iſt. Darum 
werden dort die Leiſtungen in einer landſchaftlich 
reizvollen und durch die Kunſt verſchönten Um- 
gebung vorgeführt, nicht wie ſonſt üblich einfach 
ſchematiſch, ſondern jede angemeldete Gruppe 
mußte ſich dem höheren Zweck unterordnen und 
dem nach: künſtleriſchen Grundſätzen ent- 
worfenen Generalplan einfügen, damit ein 
in jeder Beziehung einheitliches landſchaft- 
liches Geſammtbild entſteht, während der 
gewohnte Ausſtellungscharanter gänzlih in 
den Hintergrund tritt. Dieſes iſt auch bei der 
Auswahl der Pläne und der Einordnung der 
Baulichkeiten in das Landſchafts bild feſtgehalten 
und dadurch iſt es gelungen, die ganze äußere 
Erſcheinung des Ausſtellungsparkes künſtleriſch⸗ 
originell und wirkungsvoll zu geſtalten. Die 
Neigung für Gartenbau und Blumenpflege iſt ein 
Erbtheil der Hamburger von ihren Altvorderen, 
den Niederſachſen, die einft den Sachſenwald be ⸗ 
wohnten und in deſſen heiligen Halnen ihren 
Göttern Altäre errichteten, denſelben Sachſenwald, 
in dem ſich das Buen-Retiro des großen 
Mannes befindet, der mit eiſerner Fand die Ge- 
ſchicke Deutſchlands zu unvergänglihem Ruhm 
geleitet hat. Als dann dieſer Wald gelichtet und 
ausgerodet wurde, da behielt jeder noch ein 


Zeitung 


öſtlichen Provinzen. u nun ant W. 1. a0. 


bend- Ausgabe. 
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1897. 


fei und fie nehmen Noth von der Derfion, es fei 
dies mit Nückſicht auf die Socialdemokraten ge- 
ſchehen. die „Kreupig.“ betrachtet die Sache 
kühler. Sie hätte gewünſcht, es wäre des Kaiſers 
gedacht worden; eine politiſche Bedeutung der 
Trinkſpruchangelegenheit beizulegen, ſcheine ihr 
aber wenig angebracht zu ſein. Uebrigens hätten 
ſich in dem FJeſtſaal, wo die Toaſte ausgebracht 
wurden, überhaupt gar keine ſocialdemokratiſchen 
Abgeordneten befunden. 


Der Vormarſch der engliſch- ägyptiſchen Armee 
in den Sudan ſoll Ende Juni von neuem beginnen. 
Wie das „Reuter’ihe Bureau“ erfährt, haben die 
britiſchen Offiziere der ägyptiſchen Armee, die 
ſich ſämmtlich in England auf Urlaub befinden, 
Befehl erhalten, Mitte Juni auf ihren Poſten ein- 
zutreffen. Nach den letzten Meldungen, die im 
ägnptifben Kundſchafterbureau eingetroffen find, 
zieht der Challfa Abdullah feine ganze Macht in 
Dmdurman zujammen. Er rechnet auf feine 
Derwiſch-Kameelreiterei, für die er 16000 Aameele 
beſitzt. In Kairo wird behauptet, der Chalifa 
werde den Kampf auf Leben und Tod aufnehmen, 
es beſtehe nur Zweifel darüber, wo die Derwiſche 
es zur Hauptſchlacht kommen laſſen, ob in Om- 
durman ſelbſt oder auf dem Wege dahin. Mitte 
Juni will Abdullah einen großen Kriegsrath 
abhalten, um über den Jeldzugsplan Entſcheidung 
zu treffen. 


Der Beginn der Friedensverhandlung. 


Nach einer von geſtern datirten Meldung aus 
Konſtantinopel findet heute auf der Pforte die 
erſte formelle Sitzung ſtatt, in der über den 
Friedensſchluß verhandelt werden ſoll. Es werden 
der Minifter des Aeußeren und die Botſchafter an 
derſelben Theil nehmen. — Mögen die Berhand- 
lungen bald zu einem befriedigenden Abſchluſſe 
führen. 

In Athen iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ be- 
richtet, die Gefahr von Unruhen einſtweilen be- 
feitiat, dagegen herrſcht in den Provinzſtädten 
ziemliche Aufregung. Die in den Städten Theſſaliens 
von den Griechen bei ihrem Abzuge unverant- 


wortlicherweiſe freigelaſſenen Gträflinge haben 


ſich zu Banden vereinigt und ziehen plündernd 
durch das Cand. Man ſehe voraus, daß es große 
Mühe koſten werde, ihrer wieder habhaft zu 
werden. Der Miniſter des Innern erklärte, daß 


er entfchlofjen ſei, gegen dieſe Banden vorzugehen. 


Der Einfluß der antidynaſtiſchen Zeitungen läßt 
nach. Die Offiziere des Heeres find ſehr unge- 
halten, daß man der Armee alle Unglücksfälle 
des Krieges zum Vorwurf macht; ſie habe ſich im 
Gegentheil tapfer gehalten — wer foll das 
glauben? — und nur der Mangel an jeglicher 
Organiſation ſei an dem Mißgeſchick ſchuld. Im 
Phaleron liegen ſechs ausländiſche Kriegsſchiffe; 
man weiß in Athen, daß dieſe, wenn Unruhen 
ausbrechen ſollten, Truppen und Geſchütze landen 
werden, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Dies trägt viel zur Beruhigung bei. 
* 


Kthen, 3. Juni. (Tel.) die „Ephimeris“ fährt 
in ihren Enthüllungen über die „Ethnike 
Hetairia“ fort und veröffentlicht ein Circular 
des Verwaltungsraths der Geſellſchaft vom 
26. März d. J., welches an alle Unterabtheilungen 
derſelben gerichtet iſt. Dieſes Circular greift die 
Regierung an, da dieſe das Werk der Geſellſchaft 
hindere. die Geſellſchaft habe 3000 Mann 


Stückchen davon für ſich, indem er in der nächſten 
Umgebung feines Hauſes einige der ſchönſten 
Bäume ſtehen ließ und in die Lücken neuen 
Nachwuchs pflanzte. 

Im Jahre 800, zur Zeit als Hamburg zuerſt 
in der Geſchichte genannt wird, war die ganze 
Alfterniederung mit den Ausläufern des Sachſen- 
waldes bedechkt. „Famma“ bedeutet Waldburg, 
die Hammaburg war eine Waldburg, die den 
Alfterübergang an der Straße nach Norden be- 
herrſchte. der Rath der Stadt ſchützte durch 
ſtrenge Geſetze (ſogar Leibesſtrafe ſtand darauf) 
im Jahre 1699 ſchon den Wald gegen Ausroden, 
Baumfrevel etc. Auch erwarb die Stadt ſelbſt 
mit einer großen Anzahl umliegender Ortſchaften 
viele Waldparzellen zum Beſitz; die heute noch 
bezeichnenden Namen Eimsbüttel, Juhlsbüttel 
und andere auf Büttel endigende Namen er- 
innern daran, denn „Büttel“ heißt bewaldeter 


ügel, , 

Ein ſtädtiſcher Garten verdient beſondere Er- 
wähnung, weil er vielleicht der erſte botaniſche 
Garten der Welt war: „der Raths-Apotheker- 
garten”. Wann er begründet wurde, iſt urkund- 
lich nicht nachzuweiſen; die Apotheke wird 1316 
als am Ne längſt beſtehend erwähnt, der dazu 
gehörende Garten iſt alſo wahrſcheinlich viel 
älter als der gewöhnlich als erſter von allen 
angeſehene „Botanijhe Garten“, den Mathäus 
Sylvaticus in Salerno zu Anfang des 14. Jahr- 
hunderts anlegte. „Er diente“, wie Klefeker in 
ſeiner Sammlung der Hamburgiſchen Geſetze fagt, 
„dazu, unter Aufficht des Rathsapothekers Kräuter 
und Degetabilien zu ziehen, welche die Kerren 
Phofici für unentbehrlich halten und welche man 
nicht immer ſogleich in der erforderlichen Güte 


anderwärts auffinden kann“, nicht minder aber. 


wie es in einer alten botaniſchen Abhandlung 
heißt, „um den oft fo ſehr in der Kräuterkunde 
vernachläſſigten Apothekern Gelegenheit zu geben, 
ſich zu vervollkommnen, fie die Merkmale zu 


bewaffnet und appellir! an alle Mitglieder der 
Geſellſchaft, jede internationale Cöſung zu ver- 
hindern. Es heißt ſodann weiter, das degonnene 
Werk könne erſt dann unterbrochen werden. 
wenn die von Rechtswegen Griechenland zu- 
ſtehenden Provinzen frei würden. der Der- 
waltungsrath der „Ethnike Hetairia” legt den 
Mitgliedern der Geſellſchaft dringend an's Herz, 
alles in ſeinen Kräften Stehende zu thun, um 
den Ausbruh des Krieges herbeizuführen und 
jede Töſung zu verhindern, die nur Stückwern 
wäre. 

Camia, 3. Juni, (Tel.) Die griechiſchen Dele- 
girten ſind aus dem türkiſchen Lager hier wieder 
eingetroffen. die Verlängerung des Waffen- 
ſtillſtandes wird morgen bei Sonnenaufgang 
unterzeichnet werden. Es heißt, die Civilbehörden 
werden ſeitens Griechenland an der Unterzeichnung 
Theil nehmen. 


Zum Prozeß v. Tauſch. 


Wie unſere Leſer aus dem telegraphiſchen 
Prozeßbericht in der heutigen Morgennummer 
erſehen haben, iſt die Beweisaufnahme geſtern 
endlich beendet worden; mit Ausnahme der Be- 
kundungen des Schriftſtellers Hans Krämer, die 
einen geradezu ſenſationellen Eindruck machten. 
hat die Verhandlung nichts Weſentliches gebracht. 
nur aufs neue den Eindruck verstärkt, daß die 
politiſche Polizei allerdringendſt einer gründlichen 
Neugeſtaltung bedarf, wenn fie überhaupt be- 
ſtehen bleiben ſoll. 

Es erregte die höchſte Derwunderung, als der 
Zeuge Krämer erzählte, in welcher cuniſchen 
Meife ſich der Angeklagte v. Tauſch zu ihm über 
den Geſundheitszuſtand des Kaiſers geäußert 
habe, in der offenbaren Abſicht, daß er (Zeuge) 


dieſe unwahren Mittheilungen in die Preſſe 
„lanciren“ ſolle. die Erregung erreich 
ihren Höhepunkt, als der Zeuge unter 


ſeinem Eide erklärte, der Angeklagte Tauſch 
habe ihm auf ſeine Frage, woher er 
das alles wiſſe, gejagt, er 
mit einem von onen umgeben, alles, 
was fih in der Umgebung des Monarchen ab- 
ſpiele, und jedes Wort, das im Schloß geſprochen 
werde, werde ihm hinterbracht. Dieſe — 
ausſage, die an ſich ſchon ein vernichtendes 
Urtheil über die politiſche Polizei und ihre dunkle, 
durch den Prozeß öffentlich gebrandmarkte Thätig⸗ 
keit enthüllt, gewinnt noch an Werth, well 
Krämer nicht freiwillig als Zeuge erſchlenen war, 
ſondern auf directe Ladung der Gtaatsanmalt- 
ſchaft, welche durch eine indirecte Schlußfolgerun 
zu der richtigen Annahme gekommen war, da 
Krämer Wichtiges ausſagen könne. Wir laſſen 
zur Ergänzung unſeres telegraphifhen Berichts 
noch eine ausführliche Wiedergabe der Ver- 
nehmung des Zeugen Krämer folgen: 

Zeuge Krämer: Ich muß zunächſt bemerken, daß lch 
mich nicht als Zeuge gemeldet oder der Behörde irgend 
eine Anzeige gemacht habe. Ich habe lediglich, als 
der MN über den Leckert-Lützow- Prozeß 
erſchien, wonach Tauſch auf Befragen des Vertheidigers 
Rechtsanwalts Dr. Eubszunski geantwortet haben foll, 
er habe niemals einem Journaliften über den Gefund- 
heitszuſtand des Kaiſers Mittheilung gemacht, im Ye 
von etwa vier bis fünf Berufsgenoſſen agt: D 
entſpricht nicht der Wahrheit. Einige Zeit 2 erhie 
ich eine Vorladung zu dem Unterſuchungsrichter. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Selle ftellt aus dem 
SSF 


lehren, die den Wiener Schierling (Conium 
maculatum) von der Peterſilie und den wahren 
Schierling vom Zellery unterſcheiden, die Aerzte 
aber dadurch gleichzeitig in den Stand geſetzt 
werden, Derſuche mit neuen Medicamenten 
gleich nachmachen zu können“. die Liebe 
der Hamburger zur Natur und den Blumen 
äußert ſich vielfach in den landſchaftlich reizendſten 
Bildern, die ſich in zahlreichen großen und kleinen 
Billengärten der Vororte zeigen, in den öffent- 
lichen Park- und Schmuckanlagen, die ihres 
Gleichen ſuchen, ſie äußert ſich in allen Gefell- 
ſchaftsklaſſen, in den vornehmſten, die oft unge- 
heure Summen für die Ausſchmückung ihrer 
Gärten, Wintergärten und Gewächshäuſer opfern, 
und in den niedrigſten Dolksſchichten, wie uns 
der Schifferort Develgönne a. d. Elbe und andere 
beweiſen, wo Haus bei Haus Blumen die Fenfter 
ſchmücken und die zierlichſten Gärtchen auf der 
Elbe abgewonnenen Terraſſen gepflegt werden. 
Die echte Blumenliebe offenbart ſich uns auch auf 
der Gartenbau-Ausftellung, die aus den höchſten 
Kreiſen angeregt und mit Ehrenpreifen im Ge- 
fammtbetrage von 200 000 Mk. ausgeſtattet ift, 
von denen außer dem Kaiſerpreiſe und der Zu- 
wendung des Hamburger Staates von 50 000 
Dark und der Gaben vieler Fürſtlichkeiten 
und vereine einzelne Privatliebgaber ſich 
mit Summen von und 600 Mark 
bis zu 6000 Mk. pro Perſon betheiligt haben. 
Gewiß ein Zeichen des hohen Interefjes derſelben. 
Die unteren Zehntauſend aber documentirten ihre 
Blumenliebe durch den auferordentlih regen 
Beſuch der Ausftellung und wir ſahen fie nicht 
vereinzelt, ſondern in Schaaren trotz des Eintritts- 
preiſes von 1 Mk. pro perſon (Tagespreis) durch 
den Park und die Ausftellungsräume wandern 
und ihrer Freude an ihren Lieblingen, den 
Blumen, bewundernd und verſtändnißreich Aus- 
druck gaben. Das waren noch diejenigen, welche 
nicht abwarten mochten, bis der billige Sonntag 


Tauſch) habe den Kaiſer nr. 


ſtenopraphiſchen Bert ſeſt, daß Lauf eine ſolche 
Kusſage nicht gemacht habe. 8 

Zeuge Krämer: Ich konnte mich damals nur an die 
Zeitungsberichte halten, der ſtenographiſche Bericht lag 
noch nicht vor. Zur Sache ſelbſt habe ich Folgendes zu 
bekunden: Im März 1894 meldete ſich der Criminal 
Commiſſar v. Tauſch bei mir. Ich hatte keine Urſache, 
den Beſuch des Herrn v. Tauſch abzulehnen. Herr 
v. Tauſch ſagte mir, er komme gewiſſermaßen im 
allerhöchſten Auſtrage, um mich zu fragen, ob ſich das 
Zeitungsgerücht bewahrheitet, daß Graf Henckel von 
Donnersmarck die „Jukunft⸗“ angekauft habe. Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſei entrüſtet, daß das Mitglied 
einer der erſten Magnatenfamilien Preußens die „Zu- 
kunft“ angekauft habe. Ich fragte ſofort bei Herrn 
Harden telephoniſch an; dieſer theilte mir mit, daß 
das Gerücht vollſtändig erfunden ſei. Ich ſagte nun 
zu Tauſch: Ich finde es eigenthümlich, daß 
Seine Majeſtät ſich einer ſolchen Kleinigkeit 
wegen entrüſte. Darauf bemerkte Tauſch: Se. Majeftät 
ift ſehr krank und in Folge deſſen furchtbar nervös. 
Gerade damals im März war die Preſſe überfluthet 
mit Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des 
Kaiſers. Gerade zwei Tage vor dieſer Unterredung 
hatte der officiöfe „Kamburger Correſpondent“ alle 
jene Nachrichten entſchieden dementirt. Ich gebe nun 
gern zu, daß ich das Geſpräch auf den Gejundheits- 
zuftand des Kaiſers brachte. Da ſagte mir v. Tauſch: 
Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers iſt allerdings ein 
ſehr ungünſtiger, wenn es auch abaeleugnet wird. Es 
ift zweifellos, daß der Kaiſer ernſtlich krank iſt und ſich 
in Abbapia einer Ohrenoperation durch Geheimrath 
v. Bergmann unterziehen muß. Er drückte fi dabei 
ganz beſtimmt aus. Er nahm ſogar ein Blatt Papier und 
zeichnete mir eine Stelle auf, wo im Ohre des Kaiſers 
ſich angeblich ein Eiterherd gebildet haben ſollte. 
Wenn v. Tauſch behauptet, daß nicht er mir, ſondern 
ich ihm Mittheilungen dieſer Art gemacht habe, ſo iſt 
es doch ſchon von vornherein ganz unwahrſcheinlich, 
daß ich einem Criminalcommiſſar gegenüber ſolche Mit- 
theilungen machen würde, die er ſofort amtlich gegen 
mich verwerthen könnte. Die Unterhaltung hat etwa 
1¼ Stunden gedauert. Ich habe mir über die Unter- 
redung ſofort Aufzeichnungen gemacht. 

Präf.: Haben Sie dem Angeklagten mit irgend einem 
Wort verrathen, daß Sie die Mittheilung über den 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers journaliſtiſch verwerthen 
wollten? \ 

Zeuge: Nein, ich hatte auch überhaupt nicht die 
Empfindung, daß v. Tauſch zu mir gekommen ſei, um 
mir etwas aufzuhängen. Wenn aber ein Beamter einem 
Manne von der Preſſe ſo etwas mittheilt, ſo kann er 
doch wohl ohne großen Scharfſinn annehmen, daß es 
in die Preſſe kommt. 

Präſ.: Weiches Intereſſe hatten Sie an ſolcher Mit- 
theilung über den angeblich ſchlechten Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers. 4 

Zeuge: In den weiteſten Areifen war der Glaube 
verbreitet, daß der Kaiſer krank ſei. Ich war mehr- 
ſach von meinen Zeitungen aufgefordert worden, ebenſo 
wie die anderen Blätter etwas über den Gefundheits- 
zuſtand des Kaiſers zu bringen. Natürlich mußte ich 
annehmen, daß v. Tauſch gut unterrichtet ſei, und des⸗ 
halb konnten mir ſeine Informationen nur angenehm 
ſein. Als ich dennoch einen Ausdruck des Zweifels 
fallen ließ, machte Herr v. Tauſch mit der Miene eines 
Mannes, der wohl zeigen wolle, welche wichtige erſon 
er ſei, die Aeußerung: Aber ich bitte Sie, ich bin von 
allem unterrichtet, ich habe Se. Majeſtät mit einem 
Netz von Spionen umgeben. 

Präſ.: Sie müſſen mir einräumen, daß dieſe Keuße⸗ 
rung, einem Herrn von der Preſſe gegenüber, dem ja 
eigentlich eine berufsmäßige Indiscretion obliegt, jo 
aufgefaßt werden kann, als ſei es auf eine Veröffent- 
lichung abgeſehen. 

Zeuge: Soweit es ſich um Sachen von allgemeinem 
öffentlichen Intereſſe handelt, gebe ich dies zu. 

Präſ.: Warum brachten Sie denn die Bemerkun 
des Herrn v. Tauſch in Betreff der Spione nicht ns 


in die Preſſe7 
Zeuge: Das war nicht von ichem Intereſſe wie 


der Geſundheitszuſtand des Kaiſers. Ich würde mich ja 


einer Beamtenbeleidigung ſchuldig gemacht haben, denn 
jedes Kind mußte wiſſen, daß ich dieſe Mittheilung von 
Herrn v. Tauſch hatte. 5 

Oberſtaatsanwalt Dreſcher: Die Ausfage dieſes 
Zeugen iſt infofern von Wichtigkeit, da daraus ent- 
nommen werden ſoll, ob es glaubwürdig iſt, daß der 
Angehlagte v. Tauſch auch feinen Agenten v. Lützow 
veranlaßt hat, Artikel politiſchen Inhalts in die Preſſe 
zu bringen. Zweifellos hat v. Tauſch in der tact- 
loſeſten und unverantwortlichſten Weiſe Bemerkungen 
über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers gemacht. 
An der Glaubwürdigkeit des Zeugen Krämer wird 
hoffentlich nicht gezweifelt, es kann und muß ange- 
nommen werden, daß v. Tauſch ſich ebenfalls dem 
Angeklagten v. Tützow gegenüber derſelben Indis⸗ 
eretionen ſchuldig gemacht hat. Ich muß auch a 
heben, daß in den Acten auch nicht der geringſte An- 
halt dafür vorhanden iſt, daß der Zeuge ſich ſelbſt 
angeboten hat. Ich habe erſt durch einen indirecten 
Schluß den Namen des Zeugen erfahren. Es ſollte 
der Herausgeber eines hochpatriotiſchen Werkes fein, 
und dadurch bin ich auf den Zeugen gekommen. 

Staatsanwalt Dr. Eger: Hat der Angeklagte v. Tauſch 
nicht auch ein Geſpräch über tie „Kladderadatſch“- 
Angelegenheit mit Ihnen geführt? 

Jeuge Krämer: Ich will noch bemerken: Tauſch hat 
es als höchſt merkwürdig bezeichnet, daß ich den In- 
halt meines Geſpräches mit ihm ſofort aufgeſchrieben 
habe. Das iſt durchaus nicht merkwürdig, ſondern 
entſpricht nur meiner Gewohnheit. Bei der Nieder- 
ſchrift dieſer Unterhaltung kam mir gleichzeitig zum 
—— — GEN MITENFCHEE SIECTTERRZEEREEEEEN 


zu 50 Pf. ihnen den Genuß geftattete, und folder 
billigen Tage wird es mehrere geben, da ift ſicher 
eine Dölkerwanderung zu erwarten. Es ift kein 
Dolksfeſt, zu dem fie hinpilgern, es eriftirt hier 
in der Ausſtellung keine Dogelwieſe, kein 
Jahrmarkttsrubel, kein Dergnügungspark als 
Lockmittel für die Ausftellung, das einzige, was 
dem Verlangen danach entgegenkommt, iſt die 
Waſſerrutſchbahn, die von der Jugend am meiſten 
benutzt wird. Die Degetationsbilder, eine Art 
Diorama, dienen mehr der Belehrung und ſind 
ernſterer Natur, Kunſt und Natur auf die vor- 
theilhaſteſte Weiſe in ſich vereinigend und dar⸗ 
ſtellend. 

Dem Gartenbau und deſſen Vorführung im 
Freien und in den bedeckten Räumen ift zur 
Zeit ein Terrain von rund 200 000 Quadrat- 
Meter Fläheninhalt gewidmet, und man ift ſchon 
jetzt in Sorge, ob derſelde für die Kerbſiaus⸗ 
ſtellung ausreichen werde. Die auf dieſem Terrain 
errichteten Baulichkeiten ſind durchweg originell 
geſtaltet und dennoch ſich dem Kauplplan an- 
gliedernd und fügend. Nur die permanenten Aus- 
ſtellungshallen und Schuppen an der flachen 
Nord- und Oſtſeite beim Kolſtenthor find 


einfacher geſtaltet, fie werden von Monat 
zu Monat oder von Woche zu Woche 
fortihreitend immer ein anderes Bild 


zeigen und vorführen, was an Culturen jeder Zeit 
in beſien Leistungen vorhanden. Außerdem 
werden auch noch die bedeckten Wandelgänge. 
welche hauptſächlich bei ungünftigerer Witterung 
aufgeſucht werden und die nach allen Seiten 
günftigen Ausblick bieten, demſelden Zweck 
dienen. Landſchaftlich günftiger als diefes Terrain 
gelegen ift, vom Folſtenthor bis zum Millernthor, 
die alten Wallanlagen und die Promenaden am 
Stadigraben umfaſſend, giebt es wohl kaum ein 
zweites in einer anderen Stadt. Wer daſſelbe 
von der 1889er Gewerbe- und Induſtrieaus- 
ſiellung her kennt, wird ſich noch der land- 


Bewußiſein, wie manche Beamte, die mit der Ueber- 


wachung der Preſſe betraut find, doch recht leichtfertig 


im Derkehr mit der Preſſe ſind. Ich habe meine 
Aufzeichnungen lange Zeit verſiegelt in meinem Kaſten 
liegen laſſen, ohne daran auch nur ein Wort zu ändern. 
Der Unterſuchungsrichter wußte zu meinem Erſtaunen 
von dieſer Aufzeichnung, ich habe mich anfänglich ge- 
weigert, ſie herauszugeben, und habe ſie daun auf 
Erfordern verſiegelt dem Unterſuchungsrichter zugeſtellt. 

Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Haben Sie das Gehörte 
verwerthet? 

Zeuge: Ich habe, als der Kaiſer nach Abbazzia ging, 
allerdings eine Notiz über den Geſundheitszuſtand des 
Kaiſers geſchrieben, ich habe dann aber doch Bedenken 
gehabt und telephoniſch die betreffende Zeitung ver- 
anlaßt, die Notiz nicht zu bringen. 

Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Haben Sie die Empfin- 
dung gehabt, daß v. Tauſch dabei vielleicht nur die 
Rolle eines mittheilſamen Süddeutſchen ſpielte, oder 
daß er mit ſeinen Mittheilungen das Anſehen des 
Kaiſers herabwürdigen wollte? 

Zeuge: Ich weiß nicht, wie eine Mittheilung über 
den Geſundheitszuſtand des Kaiſers geeignet ſein ſoll, 
das Anſehen Seiner Majeftät herabzuwürdigen. Der 
Zeuge bekundet ſchließlich noch auf weitere Fragen, 
daß ihn ſein Bruder und Harden vor Tauſch gewarnt 
haben mit den Worten: „Hüte dich vor dem, der will 
dich doch nur ausholen.“ Uebrigens habe v. Tauſch, 
unmittelbar nachdem er aus Abbazjia zurückgekehrt 
war, ihn aufgeſucht und ihm geſagt: „Aus der 
Operation ift nichis geworden, die Kaiſerin war da- 
gegen.“ 

Die übrigen Zeugen, Dr. Liman („Leipz. Neueſte 
Nachr.“) und der Redacteur Berger von der 
„Staatsbürgerzeitung“ bekunden nichts Erhebliches. 
Eine kleine Ueberraſchung brachte zum Schluß der 
Sitzung noch die Vernehmung des Verlagsbuch- 
händlers Luckhardt aus Leipzig, welchen nach 
der Bekundung des Legationsrathes Hamann der 
Angeklagte v. Tauſch zu einer Stellungnahme 
gegen den „neuen Curs“ veranlaßt haben ſollte. 
Der Zeuge erklärte davon nichts zu wiſſen. 

Heute haben nun die Plaidoyers begonnen, die 
der Natur der Sache nach einen großen Umfang 
haben werden, fo daß der Wahrſpruch der 
Geſchworenen früheſtens heute Abend oder wahr- 
ſcheinlich erſt morgen Vormittag erfolgen wird. 


Deutſchland. 


L. Lamtsgerichtsrath Dr. Reinhold} in 
Wiesbaden, der frühere nationalliberale Land- 
tagsabgeordnete für Lennep, iſt, wie von dort 
gemeldet wird, zum 1. September nach Berlin 
verſetzt unter gleichzeitiger Ernennung zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor für Nationalökonomie 
an der Univerſität Berlin. Es iſt das wohl 
der erſte Verſuch des Cultusminiſters, „Männer 
mit praktiſchen Erfahrungen auf ſocialpolitiſchem 
Gebiet“ zu akademiſcher Lehrthätigkeit heranzu⸗ 
ziehen, um dem SNathederfocialismus eine 
Schranke zu ſetzen. — Wenn wir uns recht er- 
innern, hat ſich Herr Dr. Reinhold ſeinerzeit 
durch politiſche Artikel in der „Köln. Itg.“ einen 
Namen gemacht. 

[der Verband deutſcher Poſt- und Tele- 


graphen-aſſiſtenten] hält am 12. und 13. Zuni 


in Berlin ſeinen 7. Verbandstag ab. 
I„FJorihumpeln.“]! Die „Itſch. Tageszig.“ 
ſchließt eine Reihe mißmuthiger Betrachtungen 
über die Dereinsgeſetznovelle mit folgenden Sätzen: 
„Der Wirrwar der Meinungen wird immer 
größer. Da gilt es für alle ruhig Denkenden, 
kaltes Blut zu bewahren und den Kopf oben 
zu behalten. Dielleicht hat die Verwirrung das 
eine Gute, daß fie überall die Augen darüber 
öffnet, daß das Forihumpeln in den aus- 
gefahrenen Geleiſen nicht mehr möglich ſei.“ 


Nach unſerer Kenntiniß der Lage wird es aber 
bei dieſem „Jorthumpeln“ fein Bewenden haben. 

*I Piſtolenduell.] Am Dienstag früh fand im 
Kottenforſt bei Bonn ein Piſtolenduell zwiſchen 
dem Aſſiſtenzarzt Dr. Renfing und Dr. Fiſcher 
ſtatt. Bei dem zweiten Kugelwechſel fiel, wie der 
„Generalanzeiger für Bonn und Umgegend“ 
meldet, Dr. Ziſcher. Dr. Renfing ſtellte ha der 
Staatsanwaliſchaft. 

Veröffentlichung des Staatshaushalts- 
etats.] Endlich heute, am 2. Juni, ift der 
geanbiine Gtaatshaushaltsetat für das Finanzjahr 

. April 1897 bis 31. Mär; 1898 in der Gefch- 
ſammlung publicirt worden. 


Am 4. Juni: M. A. b 
6. 4.20.8. l. 8 6. Danzig, 3. Juni. N.. 1129. 
Wetterausſichten für Freitag, 4. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Warm, heiter, vielfach Gewitterregen. 
Sonnabend, 5. Juni: Meiſt kühler, vielfach 
trübe und regneriſch. Gewitter. 
Sonntag, 8. Juni: Dielfach heiter, ſchwül, 
warm. Später ſtrichweiſe Gewitterregen. 
Montag, 7. Juni: Kühler, wolkig, ſchwül, 
vielfach Gewitter. 
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ſchaftlich künſtleriſchſten Durchbildung erinnern, 
welche damals ſchon einen ſo impoſanten wie 
ſumpathiſchen Eindruck auf alle Beſchauer machte. 
Es war aber noch lange nicht ausreichend, es iſt 
noch der größere Theil des durch Nieder- 
legung des Holſtenwalles im vorigen Jahre 
aptirten ebenen Straßenterrains hinzugezogen. 
Ein Frühlingstraum, überwältigend in ſeinem 
Geſammteindruck ſelbſt für den, der Aehn- 
liches ſchon oft geſehen, liegt die Ausſtellung vor 
uns, nach jeder Richtung hin bewundernswerth 
nicht nur in idealer Beziehung, ſondern auch 
praktiſch in allem dem durchgeführt, was bei 
Ausſtellungen erſten Ranges dazu gehört. Sie war 
pünktlich fertig, die Preisrichter haben ſelten ſo 
ſchnell ſich ihrer Aufgabe entledigt, die Prämii- 
rungen, die Preisliſte waren ſchon am zweiten 
Tage fertig, die prahktliſchſten Einrichtungen für 
leichte Orientirung ꝛc. find getroffen. Eigene Poft 
auf der Ausſtellung, verſchiedene Telephons 
und eine Menge Briefkaſten find vorhanden, 
und zwei prächtige möblirte, mit dem 
höchſten Luxus ausgeſtattete große Säle, ein 
Schreib- und ein Leſezimmer ſtehen den 
Journaliſten zur Verfügung, im Leſeſaal 
reichhaltigſte Gartenbaubibliothek aus aller Herren 
Länder. Die Baulichkeiten tragen alle, bald 
außen, bald innen, reichen n bis 
zum Dache hinauf. Die Wandmalereien innen 
und außen, alles ſteht in Beziehung zum Garten- 
bau, von den rieſigen Sonnenblumen, welche die 
Innenſeite des Einganges am Holſtenthor ſch en, 
das wie das Millernthor in altdeutſchem Stile 
ausgeführt iſt, bis zu dem an der Front der 
Haupthalle angebrachten Wappen hg a das 
von einem Gärtner und einer Dierländerin 
flankirt wird, oder der am Siebeldach deſſelben 
Gebäudes befindlichen Darſtellung von Sonnen⸗ 
ſchein und Regen, den beiden die Gärtnerei 
wechſelvoll beeinfluſſenden Jactoren. 


die 


Dienstag, 8. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
mäßig warm bei Gewitterneigung. Windig. 


[Reiſe des Landwirihſchaftsminiſte .] Der 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer- 
ſte in trat geſtern Morgen, kurz nach 8 Uhr, mit 
einem fiscaliſchen Dampfer ſeine Befihtigungs- 

e von Elbing aus an. Außer den geſtern 
bereits genannten Herren befand ſich auch noch in 
der Begleitung der Landrath des Marienburger 
Kreiſes, Herr Glajenapp. Wie aus dem geſtern 
mitgetheilten Programm erſichtlich, handelt es ſich 
bei dem Beſuche der Elbinger und Marienburger 
Niederung faſt ausſchließlich um die Beſichtigung 
der Waſſerläufe, Ueberfälle, Kanäle, Schleuſen, 
Brücken und Deiche. Aus Einlage erfahren wir, 
daß die Gäſte gegen 11 Uhr dort eintrafen. Herr 
Deihhauptmann Andres Einlage begrüßte im 
Namen der Beamten des Deichverbandes wie auch 
der Beſitzer den Landwirthſchaftsminiſter und 
dankte für das Intereſſe, das der Minifter durch 
ſeinen Beſuch der Niederung bekundet hat. Geſtern 
Nachmittag kam der Minifter mit feiner Begleitung 
nach Neuteich. Am Zuckerfabrikwege wurde Halt 
gemacht und die Schwente von der Brücke aus 
beſichtigt. Alsdann wurde die Reife fortgeſetzt. 
Wie wir hören, ſind die Herren in Tralau bei 
Herrn Gutsbeſitzer Grunau, der in weiten Kreiſen 
als Pferdezüchter bekannt iſt, eingekehrt. Geſtern 
Abend fand in Marienburg die Nogatbereiſung 
ihren Abſchluß. Heute Morgen wurde das neue 
Landgeſtüt bei Pr. Stargard beſichtigt, worauf die 
Rückfahrt nach Berlin erfolgte. 

IRhederei-Conferenz.] die am Montag in 
Danzig abgehaltene Conferenz der Herren ge- 
heimrath Löwe und Betriebsdirector Piraly mit 
Dertretern der Rhederei über lebhaftere Be- 
nutzung des Nord-Dftfee-Ranals wurde geſtern in 
Königsberg fortgeſetzt. Die Conferenz nahm den- 
ſelben Verlauf, wie wir ihn aus Danzig berichtet 
haben. 

[Provinzial Kusſchuf.] Unter dem Vorſitz 
des Geh. Regierungsrathes Döhn wurde geſtern 
die Sitzung des weſtpreußiſchen Provinzial-Aus- 
ſchuſſes beendet. Als Vertreter des Herrn Ober- 
präſidenten wohnten derſelben die Herren Ober- 
Präſidialrath Puſch und Regierungsrath Steinau 
v. Steinrück bei. Es wurde u. a. die Anſtellung 
des Herrn Dr. med. Braune als zweiter Arzt 
in der Provinzial-Irrenanſtalt Schwetz genehmigt, 
über eine Anzahl Brandentſchädigungen an Be- 
ſitzer berathen und als Inſpector der Provinzial- 
Irrenanſtalt in Neuſtadt der bisherige Rendant 
Herr Kroll angeſtellt. Des weiteren wurden als 
Kaſſenanwälte für die Klterszulagekaſſe für 
Lehrer und Lehrerinnen im Regierungsbezirk 
Danzig Herr Schulrath Ddr. damus und im 
Regierungsbezirk Marienwerder Kerr Apotheker 


\ Gigas gewählt. Zum Schluß der Sitzung wurden 


die geſchäftlichen Angelegenheiten der landmirth- 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft nach der Vorlage 
des Herrn Landeshauptmannes erledigt. 

*Der Nothſtand in Neufähr.] Die Agrar- 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat be- 
kanntlich auf die ſchon mehrfach erwähnte Petition 
von 81 Familienvorftänden aus Neufähr, ihre 
Ortſchaft nach dem unteren Weichſelgebiet bei 
Schiewenhorſt überzuſiedeln, beſchloſſen, die 
Petition der Staatsregierung zur Berück- 
ſichtigung zu überweiſen mit der Maßgabe, 
daß die Petenten möglichſt im Nahrungsſtande 
erhalten bleiben. Ueber die bezügliche Berhand- 

ng der Commiſſion, zu welcher der Abgeordnete 
Rickert hinzugezogen wurde, liegt jetzt ein 
längerer ſchriftlicher Bericht vor, welcher 
namentlich die Erklärung des Vertreters der 
Staatsregierung wiedergiebt. Dieſelbe führt aus, 
daß in rechtlicher Beziehung den Ziſchern ein An- 
ſpruch nicht zuſtehe. Nur die Stadt Danzig als 
Inhaber des Ziſchereirechts würde zum Erheben 
von Schadenserſatzanſprüchen legitimirt ſein, ſie 
habe aber ſolche nicht erhoben. Weiter führte der 
Regierungs-Commiſſar aus: 

n derſelben Weiſe, wie früher an der Danziger 
Weichſel, habe dies Stadt Danzig jetzt die Zifcherei im 
neuen Durchſtich wieder an einige wenige Fiſcher mit 
der Auflage verpachtet, die anderen Fiſcher in der 
feitherigen Weiſe mit zum Betriebe der Fischerei zuzu- 
laffen. Könne von einem RNechtsanſpruch einzelner 
Zijher auf Entſchädigung wegen des Durchſtichs auch 
nicht die Rede fein, fo ſei die Staatsregierung doch 
von vornherein darauf bedacht geweſen, den Fifchern 
den Uebergang in die neuen Verhältniſſe 
mög lichſt zu erleichtern. die Haupterſchwerniß 
für die Ziſcher, ihr Gewerbe ſtatt in der Danziger 
Weichſel, alſo unmittelbar vor der Thür, jetzt 
in dem neuen Durchſtich zu betreiben, liege in der 

roßen Entfernung des Wohnſitzes von den neuen 
Jangſtellen. Es fei daher von vornherein in Aus ſicht 
genommen, daß ein Theil der Fiſcher ihren Wohnſt 
an den neuen Durchſtich verlegen werde, und ſei des- 
alb ein für die Anſtedelung von Ziſchern in jeder 

eziehung geeignetes Gelände am neuen Durchſtich zur 
Ansiedelung der Fiſcher reſervirt worden. 100 Parzellen 
von je 25 Ar ſeien den Jiſchern zur Errichtung von 
Woynhäuſern zum Preiſe von je 35 Mh. angeboten 
worden. Die für die neue Anfiedelung der Fiſcher in 
Kusſicht genommene Stelle liege nahe am ſiscaliſchen 
Hafen an der Mündung, deſſen Benutzung den Fiſchern 
eſtattet werden olle und der auch bei 
eigender Zahl der Fiſchereifahrzeuge noch ent- 
sprechend vergrößert werden könne. der Hafen 
werde nicht nur für die Weichſelſiſcherei, ſondern 
auch für die Seeſiſcherei als geeigneter Ausgangs- 
und Stühpunkt dienen und ähnlich zum Kuſſchwung der 

ochſeeſiſcherei beitragen können, wie der Hafen von 
ela dies gethan habe. Ein Theil der Fiſcher werde 
ch zum Uebergang zur Seeſiſcherei entſchließen und 
vom Reich voraus ſichtlich zinsfreie, in Jahresraten 
rückzahlbare Darlehne zur Beſchaffung ſeetüchtiger 
Fahrzeuge erhalten können. Anfangs habe es ge- 
ſchiene n, als ob ein Theil der Fiſcher zur Begründung 


einer neuen Anſiedelung auf dem angebotenen 
ſiscaliſchen Gelände geneigt ſei; 65 Fiſcher 
hätten Bauſtellen erworben. Dann aber ſeien fie 


m 2215 mit weitergehenden Anſprüchen hervorgetreten. 
pie taatsregierung 1 ſich bereit erklärt, den 
Zifhern, welche die Mittel zur Errichtung der neuen 
Anſiedelung nicht aufbringen könnten, dazu nach dem 
Grade der Bedürftigkeit Darlehne unter günſtigen 
Bedingungen, unter. Umſtänden auch Beihilfen ohne 
Verpflichtung der Rückzahlung zu gewähren. Die 
Fiſcher beobachteten aber neuerdings bei den be- 
treffenden Derhandlungen eine gewiſſe Zurückhaltung. 
fo daß es den Anſchein habe, als wollten fie erſt das 
Schickhſal der Petition abwarten. Es ſei zu bedauern, 
da ie ein Theil der Bauzeit ſchon verloren ge- 

angen ſei. 

. In der Debatte wurde dann betont, die Com- 
miffion habe gern vernommen, daß die Staats- 
regierung zu einer freiwilligen Hilfe bereit jei. 

* (Derhehrsfteigerung zum Pfingſtfeſte. ] Zur 
Bewältigung des auf der Eiſenbahn zu erwarten 
den ftarken Pfingftverkehrs find die Bahnhofs 
vorſtände angewieſen worden, auf eine ange- 
meſſene Berftärkung der einzelnen Züge von 
vorneherein Bedacht zu nehmen, jo daß die plan- 
mäßige Abfahrtzeit derſelben nicht durch Bei- 
ftellung von Derſtärkungswagen im letzten Augen- 
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blick verzögert wird. Zur Bewältigung außer- 
gewöhnlich ftarken Andranges ſollen Sonderzüge 
dereit gehalten und nach Bedarf abgelaſſen 
werden. 

." [Seebad Weſterplatte.] Am erſten Pfinaft- 
feiertag werden auf der Weſterplatte auch die 
kalten Seebäder eröffnet werden. das Waſſer 
hatte heute bereits eine Temperatur von + 17° 
Celſius. 

* [Danziger Ruder- Berein.] In der geſtrigen im 
Bootshauje abgehaltenen Monatsverfammlung wurde 
nach Erledigung von geſchäftlichen Punkten Herr 
de Deer zum Ruderälteſten gewählt. 
I[Kreis-Lehrerconferenz.] Am 14. d. Mts. wird 
im Restaurant Franke unter dem Vorſitze des Herrn 
Kreisſchulinſpectors Dr. Voigt die alljährliche Kreis- 
Lehrerconferenz der Volksſchullehrer des Kreiſes 
Danziger Höhe, zu dem auch 4 Dorfſchaften des Kreiſes 
Danziger iederung gehören, ftattfinden. Es find bis 
letzt 120 Theilnehmer ju der Conferenz angemeldet 
worden. Nach der Conferenz findet ein gemeinſames 
Mittagsmahl ſtatt. 

* (Danziger Ariegerverein.] Unter dem Dorfig 
des Herrn Majors Engel fand geſtern im Bereinshaufe 
in der Töpfergaſſe eine Generalverſammlung ſtatt, in 
der an Stelle des verſtorbenen Borftandsmitgliedes 
Schlichting Kerr Lieutenant Klatt in den Dorſtand 
gewählt wurde. Ferner beſchloß man, als Delegirten 
zu dem am 20. d. Mis. ftattfindenden 50 fährigen 
Jubiläum des älteſten Kriegervereins in Berlin Herrn 
Lieutenant Klatt zu entſenden. Ferner werden an der 
Feier zwei in Berlin wohnende Mitglieder des hieſigen 
Kriegervereins Theil nehmen. Nachdem Herr Major 
Engel den Bericht über den kürzlich in Zoppot abge- 
haltenen Bezirkstag erſtattet hatte, wurde beſchloſſen, 
am 11. Juli ein größeres Sommerfeſt im Reftaurant 
des Herrn Wittke in Jäſchkenthal zu veranſtalten. 

h. [Berjammlung des Bürgervereins zu Neufahr⸗ 
waſſer.] In der geſtern Abend in Geffers Hotel ab- 
gehaltenen Monats-Berfammlung waren nur circa 
20 Mitglieder anweſend, trotzdem wurden die einzelnen 
Punkte der Tagesordnung mit lebhaftem Intereſſe be- 
ſprochen. Als neues Mitglied iſt dem Verein auch 
Herr Polizei-Commiſſarius Rohde beigetreten, der ſich 
gleichfalls rege an den Debatten betheiligt und dadurch 
in manchen Fällen zu einer leichteren Erledigung von 
Angelegenheiten beitrug. die Derſammlung wurde 


von Kerrn Kaufmann Krupka als ſtellvertretendem 
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Vorſitzenden geleitet und beſprach junächſt die 
Canaliſationsfrage der Borftadt Neufahrwaſſer. Bon 
einer beabſichtigten erneuten Petition dieſerhalb wurde 
einſtweilen abgeſehen, da der Magiſtrat ein Abfuhr- 
ſuſtem durch Tankwagen ſchaffen will. Zwar bleiben 
dabei immer noch die leidigen Rinnfteine weiter be- 
ſtehen, aber etwas iſt beſſer wie nichts, und eine Er- 
leichterung würde dieſe Einrichtung fein, da fie koften- 
los für die Kausbeſitzer geſchehen ſoll. Aus der Ber- 
ſammlung wurde angeregt, hiermit gleichzeitig eine 
geordnete Müllabfuhr zu verbinden. Die Berfammelten 
deſchloſſen, Kerrn Stadtverordneten Fiſcher zu erſuchen, 
beim Magiſtrat hierüber vorſtellig zu werden. Die 
Anzahl der Waſſerſtänder ſei für die langgeſtrechte 
Vorſtadt trotz mehrmaliger Vermehrung noch immer 
iu klein. Namentlich macht ſich dort, wo größere 
Arbeitermaſſen beſchäftigt find, das Bedürfniß dringend 
geltend. Es ſoll darum die Aufſtellung eines Ständers 
an der Ecke der Kafen- und Wolterſtraße vom Magiſtrat 
verlangt werden. Dann wurden Mängel bei der Straßen- 
beleuchtung beſprochen, um Abhilfe herbeizuführen. 
Als nächſter Punkt ſteht die Wegebeſſerung auf der 
Weſterplatte auf der Tagesordnung. Diejelbe fällt, 
ſoweit öffentliche Fahrwege dabei in Betracht kommen, 
der Kafenbauperwaltung zu, Es wurde bemängelt, daß 
dieſe Wege oft recht ſchmutzig und bei langer Trocken- 
heit ſehr ftaubig ſeien. Dem könne durch eine leichte 
Kiesſchüttung bald abgeholfen werden. Da eine Ver- 
beſſerung dieſer Wege nicht allein im Intereſſe des 
Bürgervereins, ſondern auch der Intereſſenten der 
Meiterplatte, wie der mein —Weichſel““ liegt, fe 
fol ein Geſuch aller Betheiligten an den Zerrn Hafen? 
bauinſpector abgeſandt werden, worin die Bitte um 
baldige Beſeitigung dieſes Uebelſtandes ausgeſprochen 
wird. Das Jeuermeldeweſen iſt zwar injofern ge- 
regelt, als an mehreren Stellen Meldung zu machen 
iſt, aber dieſe Stellen ſind zu wenig bekannt im Orte. 
Es wurde darum in Anregung gebracht, größere Tafeln 
mit der Angabe der nächſten Jeuermeldeſtellen an in 
die Augen fallenden Plätzen, wie Straßenecken, anzu- 
bringen. Um Tragung der Koſten ſoll der Magiſtrat 
erſucht werden. Ferner wurde angeregt, auf der 
Weſterplatte, an Stelle der verſtecht liegenden Melde- 
ftelle im eingeſtürzten Fort, das Kurhaus als ſolche 
be Feuermeldeſtelle im Ort telephoniſch zu ver- 
inden. 

* [Gejhäfts Jubiläum.] An feinem 64. Geburts- 
tage feierle Herr Billardfabrikant Karl Volkmann 
heute das 25jährige Beſtehen feiner Billardfabrik und 
gleichzeitig den Tag, an welchem er das 500 ſte Billard 
hergeſtellt hat. Aus Anlaß des Tages wurdeß Herrn 
Volkmann in aller Frühe von der Liedertafel des 
Bildungsvereins ein Ständchen gebracht. Während 
des Vormittags gingen Gratulationen, zum Theil von 
Blumenſpenden begleitet, in großer Zahl ein. Namens 
des Gaftwirthe-Dereins, zu deſſen Ehrenmitglied Herr 
Volkmann im vergangenen Jahre ernannt wurde, 
brachte der Vorſitzende deſſelben, Herr Punſchke, 
Glückwünſche dar. Ferner gingen, Gratulationen von 
verſchiedenen Vereinen und Kegelclubs ein. Das be- 
kränzte Jubiläumsbillard ſtand in einem feſtlich ge- 
ſchmückten Raum, es hat durch eine neue Preh- 
conſtruction die Eigenſchaft erhalten, daß es auch als 
Zeittafel benutzt werden kann. 

Amtliche vr Am Schullehrer-Geminar 
u Graudenz tft der bisherige Dicar Schönke zm 

horn als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt; der 
Zorſt-Aſſeſſor Fren iſt zum königlichen Oberförfter 
ernannt und ihm die Oberförſterſtelle Tawellningken 
im Regierungs-Bezirk Gumbinnen übertragen worden. 


IPerſonalien bei der Juſtiz. ] Der frühere Rechts- 
anwalt Dr. Marian Rozanski in Berlin ift zur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem Landgericht in Danzig zugelaffen 
worden. 

* [Berfonalien bei der Gifenbahn.] ge 
find: Weichenſteller Kirchhoff in Danzig und Bahn- 
wärter Topel in Wärterhaus 182, Betriebs-Infp. 2 
Stolp. Verſetzt find: Stationsdiätar Blume von 
Simonsdorf nach Langfuhr, Bahnmeiſterdiätar Buch- 
holz von Konitz nach Linde zur Uebernahme der Der- 
waltung der 47. Bahnmeiſterei. 

*[Schuß verletzung. ] Zwei junge Leute, von denen 
einer einen Revolver gekauft hatte, beſichtigten den- 
elben; dabei ging ein Schuß los und dem einen der 
ungen Leute in den linken Vorderarm. Er mußte ſich 
ſofort in ärztliche Behandlung begeben. 

* [unfall.] Der Kaufmann Kerr K. verunglüchte 
geſtern in Langfuhr mit ſeinem Rad und brach d 
linken Unterſchenkel. Er mußte nach dem Lajarei 
gebracht werden. 

* Vortrag über Stenographie. ] Geſtern Abend 
hielt im hieſigen Gabelsberger'ſchen Stenographen⸗ 
verein Herr Heinrich Privatdoceni der Stenographie 
an der Univerfität Königsberg, einen intereſſanten 
Vortrag über das Weſen, die Bedeutung und die 
Förderung der Stenographie. Der Redner ſchilderte 
die Stenographie als ein Bildungsmittel, das in dem 
„Jahrhundert der Erfindungen‘ nicht mehr entbehrt 
werden kann. der Redner wandte ſich gegen die 
vielfach verbreitete Anſicht, daß die Stenographie eins 
mechaniſche Fertigkeit ſei, daß man dem Stenographen 
günſtigſten Falles den Rang eines beſſeren Kanzliſten 
anweiſen und ihn dementsprechend beſolden will. Der 
Vortragende beſprach ferner die gewaltige Ausbreitung 
der Schnellſchreibenunſt feit dem Jahre 1819, ale 
Gabelsberger in München mit einer ſcharf durchdachten 
Methode der Schriftenkürzung auftrat, der noch vi 
andere folgen ſollten. Es müſſe zuerſt die Einführung 
der Stenographie als Unterrichtsmittel in die chule 
gefordert werden, heute ſei fie ftellenweije facultatinef 
Lehrgegenſtand, doch mangele hierbei bis ient 


die geordnete Schulzucht, die allein erf i 
prießliche Re- 
fultate bringen hann. Der Redner wandte A dann 
Segen eine Anzahl von Bedenken der Schulmänner 
egen die Stenographie und forderte weitere Unter- 
ung der Beſtrebungen der Stenographenvereine, 
die wegen ihrer allgemein bildenden Tendenzen allein 
ie Unterfügung eines jeden Gebildeten verdienen. — 
ie Derfammlung dankte durch ihren Vorſitzenden, 
errn Dr. Medem, dem Redner für feine Ausführungen 
und beſchloß dann ferner den Beitritt zu dem fteno- 
Sraphifchen Centralverein für Oſt- und Weſipreußen 
mit dem Sitze in Königsberg. 

[Berjuhter Einbruchsdiebſtahl. ] Als geſtern 
Abend der in der Keiterhagergaſſe wohnende Uhr- 
macher Wenger die Nolllade feines Schaufenfters her- 
unterließ, bemerkte er, daß dieſelbe nicht vollſtändig 
herunterfiel. Bei näherer Unterſuchung fand er, daß 
unten kleine Klötzchen gelegt waren, um das voll ⸗ 

ändige Schließen der RNolllade zu verhindern. Er 
nahm gleich an, daß dieſe Manipulation von Jemandem 
vorgenommen worden ſei, der Nachts Gelegenheit zum 
Einbruch fuchen wolle. Er ließ, um den Dieb möglicher 
weiſe abzufangen, die Klögchen liegen. Gegen 2½ Uhr 
achts wurde die Nolllade durch einen Menſchen in die 
öhe gehoben und das Schaufenſter von demſelben 
urch einen Hammerſchlag zerirümmert. Bevor der 
Einbrecher jedoch einſteigen konnte, wurde er durch 


einen Nevolverſchuß, den der im Laden Wache haltende 


Herr Wenger abgab, verſcheucht. Obwohl die Der- 
folgung des Diebes ſofort aufgenommen wurde, gelang 
es ihm dennoch zu entkommen. 

» [Fahrrad-Diebſtahl.] Vor einiger Zeit wurde 
gen Schloſſermeiſter W. aus dem „Freundſchaftlichen 

arten“ ſein Fahrrad geſtohlen. Geſtern wurde nun 
in der Ankerſchmiedegaſſe ein Soldat auf dem Rade 
lahrend betroffen, der daſſelbe von einem unbekannten 
Manne gekauft hat. Das Rad wurde von der Polizei 
vorläufig mit Beſchlag belegt. 

Diebereien. ] Vor einigen Tagen wurde, wie von 
uns derichtet, das Dienſtmädchen St. verhaftet, weil 

e eines in Steegen verübten bedeutenden Gelddieb - 

ahls verdächtig iſt. In dieſer Angelegenheit wurde 
bei dem Kausdiener Emil W. in Steegen Hausſuchung 
abgehalten, und zwar nicht die vermißte Geldjumme, 
dagegen eine Anzahl Porzellanwaaren, deren Herkunft 
nicht gleich aufgeklärt werden konnte, gefunden. Es 
ftelite ſich heraus, daß W. als Geſchäfts diener in einer 
biefigen Conditorei in Stellung geweſen iſt und na 
er dort Geſchirr hatte verſchwinden laſſen. — Die Auf- 
wärterin Marie B. ſtahl geſtern einem Manne an 
Brabank eine Geldſumme aus der Taſche, wurde jedoch 
noch rechtzeitig abgefaßt und verhaftet. — Dieſer Tage 
legte in der Markthalle Frau Profeſſor B., als ſie 
eine Bekannte traf, ihr Portemonnaie mit 39 Mh. auf 
einen Kaſten. Während des Geſprächs wurde es ihr 
dort geſtohlen. Von dem Thäter hat man noch keine 
Spur. — Dem Frl. Amalie W. wurde auf der Straße, 
als ſie das Schaufenſter eines Schuhwaaren-Magazins 
befoh, von Taſchendieben ein Portemonnaie mit 60 Nh. 
und mehreren Werihſcheinen geſtohlen. Sie hat zuletzt 
iwei Knaben von 14—16 Jahren um ſich geſehen, 
welche die muthmaßlichen Diebe ſind. 


Aus der Provinz. 


» Marienburg, 2. Juni. Geftern Abend erſchoß ſich 
hier, wie die „Nog.-31g.“ berichtet, der in wohl ⸗ 
geordneten Derhältniſſen lebende frühere Landwirth Aug, 
Kübler aus Kalthof, welcher ſchon ſeit längerer Zeit 
an Schwermuth litt, nachdem er ſein Grundſtück ver : 
kauft und vergeblich überall nach ihm paſſendem Erſatz 
geſucht hatte. Geſtern beſuchte er ſeinen Schwager, 
mit welchem er Nachmittags auf die Rehjagd ging. 
Bei dieſer Jagd verſchwand K. hinter einem Graben- 
Fand; als er geſucht wurde, ſchoß er ſich mit ſeiner 
eigenen Büchſe eine Kugel in die Bruft, Sein Schwager 
and nur noch die Leiche. 


(Weiteres in der Bellage.) 


Danzigs Gemeinde - Angelegenheiten. 

5 = 8) Derhehrs-Anlagen ’ 

ie Verhandlungen wegen Errichtung eines Prei- 
bezirkes bei Neufabrwaſſer find im Berichtsfahre 
weiter geführt, haben aber zu einem Abſchluſſe noch 
nicht geführt, weil die königliche Staatsregierung in 
letzter Stunde dem Wunſche Ausdruck gab, die bezüg 
lichen Verträge nicht mit der Corporation der Kauf- 
mannſchaft, ſondern mit der Stadtgemeinde Danzig ab; 
zuſchließen. Die nunmehr mit der letzteren eingeleiteten 
Verhandlungen ergaben indeſſen die Nothwendigkeit, 
den vorliegenden Dertragsentwurf in weſentlichen 
unkten umzugeſtalten. Dank dem fördernden Ent⸗ 
38 der königlichen Eiſenbahndirection haben 

1 die Derhandlungen einen Gang genommen, der 
N * für die Stadt annehmbaren Abſchluß 

Aßt. 

Gleichzeitig mit der Errichtung eines Freibefrkes 
war auch die Herſtellung einer Verbindungsbahn 
wiſchen dem Rangirbahnhofe bei Bröjen und der 
Beichjelbahn in Ausfiht genommen. Die Koſten für 
diefe Anlage find in dem Staatshaushaltsetat für 
1897/98 aufgenommen. Die Verhandlungen über die 
Linienführung und die Hergabe des Grund und Bodens 
durch die Stadtgemeinde Danzig, welch' letztere ſtaats⸗ 
ſeitig als Bedingung für die Bruns der Anlage 
gefordert wird, find ebenfalls dem Abſchluſſe nahe. 

Für die Entwickelung * Derkehrs iſt endlich 
von Wichtigkeit, daß der Herr Kriegsminiſter grund- 
ſätzlich die Kerſtellung eines Thores in der Ver⸗ 
längerung der Straße hinter dem Lazareth ge · 
nehmigt hat und die Projecte für dieſe Anlage ſoweit 
gefördert find, daß fie demnächſt dem Ariegsminifterium 
— Genehmigung eingereicht werden können. Dieſes 
Hor wird die Herſtellung einer Straße ermöglichen, 
die in geradliniger Verlängerung des Schüſſeldammes 
bei der Schichau'ſchen Werft in den Weg nach Neu · 
— mündet. Damit wird auch die Möglichkeit 
geſchaffen, die Al tadt mit Tegan und Neufahrwaſſer 
durch eine Straßenbahn zu verbinden und ſpäterhin 
ein Eifenbahngeleije von dem Rangirbahnhof vor dem 
Dlivaer Thor nach dem linken Ufer der Mottlau zu 

ren. 

leber die ſtädtiſche Markthalle fagt der Jahres; 
ericht des Magiſtrats: . 

„Jur Erleichterung der Uebergangszeit, und da die 
ertigftellung und Eröffnung der Markthalle gerade 
in die für eine ſolche Umgeſtaltung des Wochenmarkts- 
verkehrs beſonders ungünftige Zeit der ſtärkſten Zu- 
uhr von Garten-, Wald- und Feldfrüchten traf, 
wurde vorläufig der Derkauf von Grünzeug, Gemüſe, 
eeren auch noch auf dem inneren Fiſchmarkt und — 
ſoweit am Mittwoch und Sonnabend in der Markt- 
— die verfügbaren Stände nicht ausreichen — auf 
se ſüdlich der Markthalle belegenen Theile des 
deminihanerplates, nötyigenfauls unter Mitbenutzung 
Ech der Stadtgemeinde 2 Bauplatzes an der 
— = der Lamın?z. und Käkergaſſe geſtattet. Es hat 
trondeer richt vermieden werden können und mußte 
Sr der Dinge und den Erfahrungen anderer 
Slate füglic ouch erwartet werden, daß die Er⸗ 
1 der Markthalle und die damit verbundene 
g iuſchränkung des Wochenmarktverkehrs auf den 
re Plätzen und Straßen vielfache Beſchwerden 
und Klagen hervorrief. die ſich alsbald in eiuer ſehr 
kdpaften Deife vernehmbar machten. Eine Concentra⸗ 
ee des Wochenmarktverkehrs wird unvermeidlich 

N Anzahl Hausbefiker und Sewerbtreibender 

— aus dieſem Darktverkehr ausſcheidenden Plätzen 
in ga kraßen mehr oder minder empfindlich berühren, 
auch m ähnlicher Weiſe, wie dies an anderer Stelle, 

dies durch die mit Eröffnung des neuen Kauptbahn- 

— erfolgte Einziehung des Perſonenbahnhofes am 
3 2 geſchehen iſt. da dle neue Regelung des 
erſa e nach dem in der Stadtverordneten. 
En miung am 5. April 1894 mit 40 gegen 8 
an gefaßten Beſchluß lediglich das Ergebniß von 

se und Verhandlungen iſt, welche feit länger 

m Jaßrzehnt innerhalb der ſtädkiſchen Körper 


ſchaften ſowie zwiſchen der Stadtgemeinde und der dgl. 


Polizei-Direction gepflogen worden ſind, ſo waren wir 
nicht in der Lage, die an uns gelangten Anträge auf 
Wiederherſtellung einzelner durch die 
vom 24. Juli 1896 aufgehobener offener Märkte in der 
inneren Stadt aufzunehmen und bei dem Herrn Polizei- 
Präſidenten zu befürworten. Wir müſſen es vielmehr 
für unſere Aufgabe halten, die neue Regelung des 
Marhtverkehrs, nachdem fie erfolgt iſt, auch mit allen 
geeigneten Mitteln durchzuführen. 

„In dieſer Hinſicht handelt es ſich vornehmlich um 
eine möglichſt ausgiebige Ausnutzung der für den 
Markthandel an allen Wochentagen im Sommer von 5, 
im Winter von 6 Uhr früh bis Mittags 1 Uhr und 
Nachmittags von 5—8, Gonnabends ſogar bis 9½ Uhr, 
außerdem auch Sonntags bis 9½½ Uhr Vormittags ge- 
öffneten Markthalle. Kier iſt die Anordnung. welche 
bei den Wochenmärkten unter freiem Himmel auf den 
Straßen und freien Plätzen der Stadt ihre guten 
Gründe hal, daß nur ein- oder höchſtens zweimal in 
der Woche, und dann auch nur am Vormittage, Markt 
gehalten wird, nicht mehr angebracht — im ſtädliſchen 
Finanzintereſſe nicht durchführbar, aber auch im Inter ⸗ 
eſſe eines aut geordneten Marktverkehrs, welcher im 
Stande ſein muß, jederzeit die für den Bedarf des 
Publikums verlangten Marktwaaren in reichlicher 
Auswahl zur Verfügung zu halten, nicht wünſchens⸗ 
werth. 

„Eine ausgiebige Benutzung der Markthalle die 
ganze Woche hindurch iſt bisher noch nicht erreicht 
worden; und es läßt ſich nicht verhehlen, daß die 
gleichmäßigere Dertheilung des Marktverkehrs auf die 
einzelnen Wochentage ſich langſamer und unter einem 
jäheren Widerſtande einzelner betheiligter Kreiſe voll. 
zieht, als wohl erwartet worden war. gusweislich 
der nachſtehenden Ueberſicht waren von den 280 Ständen 
in der Halle mit zuſammen rund 850 Quadratm, 
Bodenfläche während der acht Monate Auguft 1898 bis 
einſchließlich März 1891 im Monatsabonnement 113 
bis 167 Stände von zufammen 355—572 Quadratm. 
vorweg vergeben, ſo daß noch 113—167 ſogenannte 
Zagesftände von zuſammen 278—495 Quadratm. ver- 
fügbar waren. Dieſe Tagesſtände find an den meiſten 
Tagen größtentheils unbeſetzt geblieben, wogegen fie 
an dem altgewohnten Hauptmochenmarktstage, dem 
Sonnabend, und bis in die Wintermonate hinein auch 
am Mittwoch, für die ol Nachfrage nicht entfernt 
ausreichten, und an dieſen Tagen — abgeſehen 
von der weſentlich geſtiegenen Beſchichung des offenen 
Marktes auf der Niederſtadt, ſowie der Beſetzung des 
inneren Fiſchmarktes — in den erſten onaten 
nach Eröffnung der Markthalle auf den freien Plätzen 
neben derſelben noch ca. 270 bis 350 oſſene Markt- 
ſtände hergegeben werden mußten. In den Winter- 
monaten hat dieſer Sonnabend-Derkehr, ſoweit er in 
der eigentlichen Kalle nicht untergebracht werden 
konnte, zum großen Theile im Keller derſelben Auf- 
nahme gefunden, welcher unter Kerſtellung einer 
befferen Ventilation und einer Beleuchtung durch 65 
elektriſche Glühlampen vom 31. Oktober 1896 ab zu- 
nächſt für Geflügel, vom 12. Dezember 1896 ab auch 
für Fleiſch und vom 20. März 1897 ad auch für 
Butter, Eier und Blumen mit ca, 125 Marktſtänden 
verſuchsweiſe als Verkaufsraum eingerichtet worden 
iſt. Es hat dies ungefähr die Hälfte des vorhandenen 
Kellerraums in Anſpruch genommen, deſſen andere 
Hälfte, wie die nachſtehende Ueberſicht ergiebt, vorerſt 
auch nur in beſchränktem Umfange ju Lagerungs- 
iwecken benutzt wird.“ 

4) Schlacht⸗ und Biehhof, 

Die Anftalt = auch in dem Berichtsjahre alle Er- 
wartungen erfüllt. Der Betrieb auf dem Schlachthofe 
iſt nicht unerheblich gewachſen und die Zahl der Ge- 
1 iſt von 86871 im en re auf 

1458 d. h. um 5,28 Proc. geſtiegen. Bei den Schweine 
ſchlachtungen hat ſich eine Steigerung um 11,29 Proc., 
bei Kälbern um 5,33 Proc. und bei Rindern eine 
ſolche von 0,26 Proc. ergeben, während bei Schafen 
ein Rückgang der Schlachtungen um 6,22 Proc. ju ver- 
zeichnen ſſt. Dieſe letztere Thatſache iſt auf eine erheb- 
liche Verminderung der Schafjuht und der 
3 ſie 22 2 den amt kin 

usdruck gelangt ift, zurüchzuf > 
er 115 an A eh 1595 
durchaus zufriedenſtellende. De 
erfreulicher Entwickelung begriffen und bei dem Auf- 
trieb von Schweinen hat ſich in ähnlicher Weiſe, wie 
oben bei den Schlachtungen e ede e gegen das 
Vorjahr eine Steigerung von 11,84 Proc. ergeben. Wenn 
es auch ſeither trotz aller Bemühungen nicht hat ge- 
lingen wollen, einen Diehexport von größerem Umfange 
herbeizuführen, fo find doch die Ausſichten zur Der ⸗ 
wirklichung dieſer Beſtrebungen günſtiger geworden, ſeit⸗ 
dem die Errichtung von Feilviehgenoſſenſchaften in 
den unſerer Stadt benachbarten Candkreijen erfolgt iſt. 
Daß in unferen Landkreiſen ſchon jetzt gutes und egport- 
fähiges Schlacht- und Marktvieh gezüchtet wird, davon 
hat die am 6. Juni 1896 auf unſerem Viehhofe abge 
haltene ee e eee durch die Dor- 
führun vorzüglichen aterials, namentlich von 
3 er-Züchtung, ein erfreuliches Zeugniß abgelegt. 
ie Diehzufuhr aus den weidereichen Gegenden der 
Niederung auf dem 7 und billigen Waſſerwege 
nimmt ſtetig zu und die in Ausſicht genommene Ker- 
ſtellung von 5 durch welche das in der 
Niederung erzeugte Schlacht- und Marktvieh unſerem 
Gentral-Biehhofe im Anſchluß an die Geleiſe der 
Schlachthof-Eiſenbahn direct zugeführt werden ſoll, 
wird vorausſichtlich ein weiteres Emporblühen unſeres 
Diehhandels zur Folge haben, 

Das 9 — Refultat aus dem Betriebe des Schlacht- 
und Biehhofes kann als ein recht befriedigendes be- 
zeichnet werden. Dem günſtigen Abſchluß der beiden 
erſten Betriebsjahre iſt es zu danken, daß wir bereits 
über einen Rejervefends von r. 320569 Mk, für den 
ee und von r. 61930 Mk. für den Viehhof 
verfügen. 

In den 3 Schlachthallen und im Sanitäts- Schlachthof 
kamen zur Schlachtung: 9358 Rinder (3097 Bullen, 
1709 Ochſen, 4552 Kühe), 10 544 Kälber, 18 876 Schafe, 
342 Ziegen, 51957 Schweine, 381 Pferde, juſammen 91458 
Thiere. Die ftärhiten Schlachttage waren: 22. Deibr. mit 
91 Rindern (gegen 73 Rinder am 30. Defbr. 1895), 
22. Degember mit 475 Schweinen (gegen 442 Schweine 
am 19. Nov. 1895), 31. März mit 367 Kälbern (gegen 
213 Kälber am 9. April 1895), 28. Auguſt mit 196 
Schafen (gegen 239 Schafe am 23. Juli 1895). Der 
ſtärkſte Schlachttag überhaupt war der 31. März mit 
800 Thieren, der ſchwächſte der 18. Juli mit 12 Thieren. 
Die im ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten Thiere 
und das von auswärts zur Beſchau eingeführte Fleiſch 
lieferten nach Abzug der vernichteten Sgiere und Gleiſch⸗ 
theile folgende Slaanrengen: 3094 Bullen a 275 Kilogr. 
= 650 800, 1697 Ochſen a 250 Kilogr. — 424 280, 
4511 Kühe a 200 Kilogr. = 902 200, 10530 Kälber 
a 38 Kilogr. = 400 140, 18874 Schafe a 18 Ailogr, 
= 339732, 342 Ziegen a 12,5 Kilogr. — 4275, 51 812 
Schweine a 90 Kilogr. — 4665 780, 280 Pferde 
a 215 Kilogr. = 81700 Ailogr,, zufammen 7668 929 
Kilogr. Kierzu kommt noch das eingeführte Sleiſch: 
3641 Rinderviertel a 50 Kilogr. — 182050, 2808 
Kälber a 38 Kilogr. = 110 124, 1539 Schafe a 18 Nilogr, 
= 27702, 123 Ziegen a 12,5 Kilogr. = 1537.5, 
18 Schweine a 90 Kilogr. = 1620, 8170halbe Schweine 
a 45 Kilogr. = 367650, 2 Pferde a 215 Kilogr. = 
430 Kilogr., zuſammen 691 113,5 Kilogr. Demnach 
betrug der Fleiſchconſum im verfloſſenen Jahre 
8 359 040,5 Aitogr, Es kommt fomit auf den Kop 
der Bevölkerung für das Jahr 3359 040,5 
Kilogr.: 125 700 —= 66,5 Kilogr., für den 
* rn EB En i Tbleren 

on den im achthofe geſchlachteten Thieren 

mußten beanſtandet werden: 5% Jaber, 51 Bullen, 

39 Dchien, 162 Kühe, 20 Kälber, 9 Schafe, 419 Schweine, 

1 Pferd, juſammen 701 Thiere = 0,77 Proc, der Ge. 

jammijchlachtung (gegen 576 Thiere = 0,57 Proc, im 

Jahre 1895). 1 
$relbank, 


Das bei der Unkerſuchung als minderwerthig, aber 


Tog 66.5 


olizeiverordnung | feiner 0 
wie auch im vorigen Jahre, guten Abjah. Ueberwieſen 


Schaf ⸗ 


hofver waltung 2 > 
Morktverlehe ift in 


0 


noch zur menſchlichen Nahrung als tauglich belundene 


* 


gekochtem Zuſtande betrug: 
Mei, „m Kilogr. Schweine 


ergab, juſammen 26 730,25 Kilogr. 


* N 
wurde gemäß der beſtehenden Polijeiverordnung 
Freibank überwieſen, hier im Kenneberg'ſchen 


mpfer ſteriliſirt und unter Kufſicht und Angabe 
Beſchaffenheit daſelbſt verkauft. Das Zleiſch fand. 


wurden der Freibank 530½ Thiere, deren Gewicht in 
9 15 838,50 Kilogr. Rind 
11 086,23 Mh,, 
fleiſch, welches einen Rein- 
gewinn von 6979,78 Mk.. 138,25 Kilogr. Kalbfleiſch, 
welches einen Reingewinn von 56,03 Mz., 37,50 Kilogr. 
Schaffleiſch, welches einen Reingewinn von 26,45 Pik. 
1 gekochtes Fleiſch 
mit einem Reingewinn von 18 148,49 Mk. Ein großer 
Theil des Fettes der der Freibank überwieſenen Rinder 
und Schweine wurde ausgeſchmolzen und in dieſem Zu- 
ſtande verkauft. 8 

Auf dem Diehhoſe wurden 105 Diehmärkte ab- 
gehalten, die am Dienstag und Donnerstag jeder Woche 
ftattfanden, und von denen die Dienstagsmärhte 
wiederum am ſtärkſten beſchicht waren. d waren 
aufgetrieben: 9769 Rinder (3174 Bullen, 18 PLN 
4764 Kühe), 11 016 Kälber, 19 174 Schafe, 350 Ziegen. 
53 233 Schweine, juſammen 93542 Thiere. Der ftärkfte 
Marhitverkehr fand ftatt am 15. Dezember mil 1315 
Thieren gegen 1118 Thieren am 30. Dezember 1895, 
der ſchwächſte am 24. Dezember mit 149 Thieren gegen 
256 Thieren am 27. Oktober 1895. 


Sport. 


Eaftbourne, 2. Juni. In der geſtrigen Regatta 
ſiegte die Jacht des deutſchen Kaiſers „Meteor“ 


eiſch, welches einen Reingewinn von 


leicht über van Cauns Nacht „Cares“ und gewann 


den Goldpokal. 


Letzte Telegramme. 


Prozeß Tauſch. 

Berlin, 3. Juni. Der Vorſitzende legt den Ge- 
ſchworenen ſechs Schuldfragen vor. Die Lützow 
betreffenden beiden Schuldſragen beziehen ſich 
auf Betrug und Urkundenfälſchung. Die 
Tauſch betreffenden Schuldfragen lauten 
auf Derbrechen im Amt und Meineid. Eine 
Unterfrage iſt den Geſchworenen unter- 
breitet, nämlich ob die unter Eid gemachten An- 
gaben Tauſchs ein Strafverfahren gegen Tauſch 
zur Folge haben könnten, Eine Unterfrage 
wegen fahrläffigen Meineides iſt nicht geſtellt 
worden. 

In ſeinem Plaldoner eichtete Oberſtaatsanwalt 
DOreſcher die Aufforderung an die Geſchworenen, 
ſich lediglich daran zu halten, was der Gegenſtand 
der Verhandlung geweſen iſt. 


Paris, 8. Juni. Die framöſiſche Regierung 
unterbreitete den Mächten gewiſſe Dorſchläge be- 
züglich der Einführung der Autonomie auf 
Areta, Darunter befindet ſich die Errichtung 
einer aus Ausländern beſtehenden Gendarmerie. 

Liſſabon, 3. Juni. Auf dem öfterreihifhen 
Kriegsſchiff „Wien“ ſprang während der Abgabe 
von Salutſchüſſen das Verſchlußſtüch eines 
Geſchützes nach rückwärts ab. Ein Mann wurde 
getödtet, mehrere verwundet. Das Kriegsſchiff ift 
auf der Fahrt nach Spithead begriffen. 


Bermiſchtes. 
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gehender Erdfiof; verfpürt wurde 

Dien, 3. Junl. (Tel.) Der „Neuen Fr. Pr.“ 
telegraphirt man aus Bielitz: Der vielgeſuchte 
driite Raubmörder des Bankiers Kohn, Wio- 
darski, wurde geſtern Abend nach anſtrengender 
Verfolgung und Gegenwehr durch die Gendarmerie 
und Polizei von Biala überwältigt und verhaftet. 
Ein Verfolger erhielt von Wlodarski einen Schuß 
in den Unterleib, ein anderer eine Kugel in den 
Unterkiefer. der Raubmörder arbeitete drei 
5 unter falfhem Namen als Schuhmacher 
n en. 


Standesamt vom 3. Juni. 

Geburten: Schuhmachergeſelle Guſtar Runge, T. — 
Arbeiter Friedrich Rehberg, S. — 
Eduard Pehie, S. — Malergehilfe Franz 
T. — Arbeiter Johann Rozhomski, 
Kandelsgärtner Friedrich Fiſcher, T. 

Aufgebote: Scloffergefelle Friedrich Schattner und 
Augufte Hermine Emilie Kirſch. beide hier. — Bier- 
fahrer Kaver Guſtav Franz Stenzel und Ida Johanna 
Liebrecht, geb. Rätz, beide hier. — Müllergeſelle Karl 
Friedrich Grnft Wockhenfuß zu Franzöſiſch-Buchhol und 
Florentine Wilhelmine Richter hier. — Schmiedegeſelle 
— Friedrich Zerber und Friedriche Augufte Araufe, 

eide hier. 

Heirathen: Torpedo-Mechaniker Gufian Otto Arthur 
Richau er Srledrichsert und Klice Kelene Ida Kleefeld 
hier. — Polizei-Sergeant Heinrich Rathje zu Halle a. S. 
und Eugenie Alma Martha Knuth hier. — Schloſſer - 
geſelle und Metalldreher Friedrich Paul Rams ke zu 
Dhra und Maria Martha Thomaſchewski hier. — 
Schloffergefelle Wilheim Ferdinand Räni und Maria 
Hedwig Buſch, beide hier. — Arbeiter Johann Löffler 
und Jofephine Chriſtine Tusk. beide hier. — Dekonom 
Bernhard Julius Drems und Emilie Marie Meſeck, 
beide zu Woſſitz. . 

Todesfälle: S. d. Landbriefträgers Franz Delewski, 
1 J. 1 N. — T. d. Schloſſergeſ. Eduard Gerlach, 6 M. 
— E. d. Tiſchlergeſ. Julius Adamski, 3 M. — Wittwe 
Fanni Leopeld, geb. Silberſtein, 75 J. — Lehrerin 
Eliſe Pertha Ezwalina, 54 J. — Unehelich: 2 ©. 
—— ——— lj. — :. ö — 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 3. Juni 1897. 

Für Getreide, gütfenfcüäte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provijion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 756—766 Gr. 156 M 


be 
intandiſch bunt 761-768 Gr. 19-155 M bei. 
tranſito hochbunt und weiß 721 Gr. 115 M ber 
tranfito bunt 745—761 Gr. 118½— 121 M bez. 
tranfito roth 745 Gr. 115 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Ailogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 750 Gr. 105 M bez. 
tleie per 50 Ailoer. Weizen- 2,50-3,80 1 bez. 
Roggen. 3,55—3,60 M bez. 
Der Borftand der Preducten-Börſe 5 


Danzig, 3. Juni. 
Getreidemarkt. (O. v. Norſtein.) Wetter: Klar, = 
Temperatur + 160 K. Wind: NO. n 
Weizen. Bei unveränderten Preifen ziemlich guter 
Abſat. Bezahlt wurde für inländiſchen helldunt etwas 
krank 761 Gr. 154 M, hellbunt 764 Gr. 155 M. 
706 Gr. 156 M, weiß 758 und 766 Gr. 156 M, für 


hrenfeldt, 
unſt- und 


polniſchen 


Kaſernenwärter 


116% Al. bunt 
761 Gr. 121 M. 
75 Gr. 115 M 


zum Tranſit bunt 795 Gr. 
glaſig 758 Gr. 1181/, M, gutbunt 
weiß krank 721 Gr. 115 M. roth 745 € 
per Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 
755 Gr. Weizen Lieferung Juni 155,50 M, Juni-Juli 
155 AM, Juli-Auguſt 150,50 M. September -Oktober 
137 M, Oktbr.-Novbr. 147,50 M zu handelsrechtlichen 
Bedingungen. 

— niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. 
105 M per 714 Gr. per Tonne. Ferner ift gehandelt 
inländiſcher Roggen Lieferung Gept.-Oht. 104 AM per 
712 Gr. zu handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerfte, 
Hafer und Erbſen ohne Handel. — Kieeſaaten roth 
2 / MM per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie extra 
grobe 3,60, feine 2,50, 2,60, 2,75, 280 M per 50 
Kilogr. bez. — Roggenhleie 3,55, 3.57 ½. 3,60 M 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. 
Contingentirter loco 59,20 M Br., nichteontingen⸗ 
tirter loco 39,50 M Br. 


Börfen-Depefchen. 
Berlin, 3. Juni. 
3 80) 103 101810 
Weizen, gelb x ruſſ. A. . „ 
Juli m 159,00 159,00 4 % neueruff. 220 66,95 
Septbr. . 152.25 15225] Zürk. Abm. | 91,10 91,00 
Roggen 4% ung. Gldr. 104,50! 104,50 
Suli . . 1115,00] 115.25 Miam. S.-A. 86,60 87,00 
Geptbr,. . 116,25 116 do. S.-B. 122,50| 122,25 
Hajer Oſtpr. Südb. 
Juni 122.50 128 Stamm -A. 98,75 98,10 
Juli... . | 127,50! 127.75 Franzoſen 153,10] 152,75 
Rübö ' 5% Merikan. — — 90.20 
Juni. 5,70 54,7006 do. 9780 97,65 
Oktober 51 51.70 5% Anat. Ob. 88,50 
Sviriiusloco] 49,0 3 F ital. g. Pr. 57,90 57,80 
Juni 450 43,300 Dan;. Priv. 
September | 43,90! 42,80 Bank ...| — = 
Petroleum Disc.-Com. 202,90 202,50 
pſd. “ 20/00 20,0 Deutiche Bh. 200,70 200.40 
a2 Reichs- K. 104. 10 104,09 Deft. Erd.-A. 229,50 ‚50 
31/,% do. 104,10 104,00) D. Delmühle 109,75 104,50 
3% do. | 98,00) 88,00 do. Prior. 110,50 109,00 
32 Conſols 104,00 104,10] Caurahütte | 165,00| 163,75 
31½ 2 do. 104.20 104.00] Deftr. Noten 170,45| 170,85 
33 do. 98,40 88,40 Rufi. Noten 216,80 216,80 
3½ pm. Pfd. 100,50 100.30 Sondon kurz — 
3½ % meſtpr | London lang 2031 — 
Piandbr.. 100,20 100,200 Warſch. kurz] 216,40 218,20 
do, neue 20 100,10 Darz. Pap. -S. 190 
3% weſtpr. Dortmund- 
rittrſ. Pfdb.| 93,90 — Gronau -Act 170,00 
Berl. Ad.-Gſ. 162,50 162,50] Dresd. Bank 158, 
z ital. Rent. Darmſt. do. 157,00 156, 
(jetzt 4) 9425| 93,90] Petersb. kur! 216,20 — 
Nele 1600 0.10. 65 dd J fle 10480 10% 
ente „10 % öft.Goldr 5 
Farpener 184.00 18225 


Privatdiscont 2½. Tendenz: fell. 

NB. Preiſe vom Markt des ‚‚Dereins Berliner Ge- 
treide- und Producten-Kändler“ auf Grund eigener 
Erkundigungen, ohne Gewähr. 

Berlin, 3. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Anfangs ſtill und etwas zu Realiſtrungen 

eneigt, war hernach die Tendenz gebeſſert, da die 

eſligkeit in Schweizer-Bahnen, Amerikanern, Türken 
und Italienern betrug. Gegen Schluß der erſien 
Börſenſtunde hatten mefentlihe Steigerungen in 
Laurahütte den Montanmarkt günftig anregt. Ge- 
rüchtweiſe verlautete, da der morgen fällige 
dritte Quartalsausweis befriedigen werde. Der Kaſſa· 
markt war belebt, beſonders Elektricitätsactien und 
Große Berliner Pferdebahn. Schluß feſt. Privatdiscont 2 

Nemporh, 2. Juni. Wechſel auf Condon i. S. 4855 / 
Roiher Weizen loco —, per Juni 0,75%, per 10 
0,735),, per September 0, 705% unverändert, — Teb 
loco 3,20. — Mais per Juni 281g — Zucker 2%. 


Spiritus. 


Königsberg, 3. Juni. (Tel.) (Bericht von Partati 
und Grethe) Krater 7 5 = 


nicht eontingentirt 40,50 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 2. Juni. Baumwolle. Stetiger. 


middl. loco 39½ Pf. * 


iſen. 
Glasgow, 2. Juni. (Schluß.) Rohellen. 7 
numbers martanis 44 sh. 11 14 nee 
borough III. 39 sh. 6 d. 


Meteorologiſche Depeihe vom 8. Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
Bar. Detter. Tel. 


Mill. Wind. 


Stationen. 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Seren 

etersburg 
Moskau Be 
GorkQueenstomn 
Cherbourg 


9 halb bed. 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Meme 


Paris 

Münſier 

Karlsruhe 3 
Wiesbaden 20 
München 19 
Chemnitz 

Berlin 764 INND Z) heiter 18 
Wien 762 NN 2 halb bed, | 20 
Tresa J 764 IR I Pedeen | 18 
Ji d' Aix 765 N 2 wolkig 17 1 
Nizza | 760. O 1 Iheiter 23 
Trieſt 761 ſtill — [wolkenlos] 26 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 lei 
Ar are zr.. = 110 5 6 = ſtark, 1 2 

i, 8 9 Sturm, Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan 3 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruchgebiet Über Nordeuropa hat an 68 
zugenommen, während jenſeits der Alpen eine u 
iangreiche Depreſſion lagert. In Mitteleuropa fi 
leichte nördliche Winde vorwiegend. In Deutjchla 
dauert die ruhige, warme, trochene und heitere Wit 
rung fort; Gewitter werden nicht gemeldet; Regen 
nur an der oſtpreußiſchen Küſte gefallen, im we 
deutſchen Binnenlande erhob ſich geſtern die Nach 
mittagstemperatur bis zu 29 Grad. Fortdauer wahr 


8 Deutſche Geewarte, 
— ——ää — 
Meteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 


erm. 
ſius. 


Cel Wind und Wetter. 


7652 | 165 | ARD Hau: en 
765,5 | 200 | ARD. Bl; WE 


Derantwortlich für den polit. ell, Seutlleton und Dermifditam 
Dr. B. Herrmann, — den Wall und preofagielle, Handeis-, Mer 
Theil und den übrigen redactionelen Juhalt, jewie den Inieratenik 

R. Klein. beide in Dania. 


Wirklich reeller Ausverkauf] A chtun 8 


Wegen Auseinanderſetzung 


und vollſtändiger Auflöfung meines 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben⸗Seſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche nachſtehend aufgeführten Waaren zu jedem 
0 nur annehmbaren Preiſe. 
Es befinden ſich am Lager 1 Dorräthe 
Anaben- Anzüge, Burſchen-Anzüge, 
ee, Herren- u. Anaben-Anzüge, 
Staubröcke u. Havelockhe, Sommer- u. Dinter-Paletots 
32 Leichte Sommer-Jaquets. 
Schlafröcke u. einzelne Hoſen u. Weſten. 
39” Jerner großes Gtofflager zur Anfertigung na 


1 age. L. Michaelis, 
D. R. 8. M. 17067, 


Einſegnungs-Anzüge 
1 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als bie vor⸗ 
in geſchmackvoller Auswahl. (13801 else Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen und 
Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre Über 
Kuchenbäckerei 1c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner nie Schutzmarke verſehen iſt 
1 Pulver 10 10 Pulver franco für 1 M überall bie 
gegen Einſendung des en empfiehlt die Droguenhandlung von 


Par Seydel, Seilige Geiſtgaſſe 2, 


und meine bekannten Niederlagen. (12980 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum, N 14 geſchützten 
Freunden die ergebene Anzeige, daß ich 


Oſtſeebade Glettkau 


Conrad Spaeite, 


deine Fabrik feiner Liqueure, wein 
\ Danzig, Mattenbuden 9, 
empfiehlt als Speeialitäten: ug 


=’ Grün Pomeranzen, & 


feinfter Liqueur, aus frifchen grünen Pomeranzen, 
a Flaſche 1,30 Mk., 
Goldwaſſer, Kurfürſtl. Magen etc., d Flaſche 1 Mh., 


außerdem: 


ff. Kimbeerſaft und Kirſchſaft mit Zucker, 


mi Halten, zum —— Preiſe. 


mit ohne 


Carl Seydel’s Zermentpulver gebacken. 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


1. Etage. 


Paul Zimmermann, 


Conditorei u. Café, 


Danzig, Langgaſſe 10, 
Zoppot, Seeſtraſßſe 23. 


Zun Pfiagſffeſte 


Treue Synagoge. 


Gottes dienſt: 


Freitag, den 4. Juni, Abends ſowie ein 

n Worgens zur bevorſtehenden Saiſon 
9 Uhr. (13111 bei günſtiger Witterung und ruhiger See empfehle Reftaurant und Cafe 
„Ann den, Wochentagen Abends nach Zoppot und Hela. mein Zweiggeſchäft in Zoppot der geneigten 
2 — BIER Si Uhr Abfahrt von der neuen Anlegeſtelle am Frauenthor. Beachtung. (13120 eröffnet habe. 


Für gute Speiſen und Getränke ſtets Sorge tr 
bittet um Ferne den Zuſpruch 19585 
Hochachtungs voll 


Egbert Sauer, 


1) Der Salondampfer „Drache“. 
Am Sonntag, den 6. Juni, Vormittags: Abfahrt Frauenthor 7, 
Weſterplaſte % gonpot 8% Uhr, Rüclahrt enge 
3oppot I Uhr. Nachmittags: Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, 
Zoppot 3% Uhr, Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½ Uhr. 
Um Montag, den 7. Juni, iN Abfahrt Irguenthor Wir empfehlen 
A „Ru 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme an- 
läßlich des Hinſcheidens 
meines innig, geliebten 
Daters ſage ich hiermit 


1 EUER tief 66711) 5 87 1 3, Zoppot 3½¼ Uhr, Rückfahrt Hela 7, Joppot in großartiger überraſchend ſchöner Glettkau bei Oliva 
Dan i Juni 1897. 2) Ber Dampfer „Hecht“. Auswahl: . 
Danyig, 3. 


Paul Springer. 5 Am Montag, den 7. Juni, Vormittags: Abfahrt Frauenthor 7, 


1 7½, Zoppot 8½ Uhr, Rückfahrt Hela 11½, 
Fahrpreis Danzis-Zoppot Netourbillet 4 16 28 Tour 60 0.2 
60 J beim. 40 . 


Oberhemden, Eravatten, 
Chemiſettes, Tricotagen, 


r 7 U \ 
Vergnügungen. 


— — Hela = . 155 Kinder M 1. orſets * : 
Kae r ee ee umge ei Serviteurs, Teich kaillen, Erſte öffentliche Borftellung 


Sommertheater des Kaiſerhofs zu Zoppot 


zur Erreichung eines Bauprojects für die evgl. Kirche. 
1. Der kleine Moltke, 
Luftipiel in 1 Act von Braune. 
Einer muß heirathe 
Original- eee in 1 Act von E Wilbelml. 
3. Ein moderner Barbar, 
Luſtſpiel in 1 ge von G. v. Moſer 
N den 9. Juni, 7½ Uhr, Den den 


unübertroffen als Aaftee- A 
Erſatz in Geſchmack u. Wir- 
150% zu haben bei 

. Danzig, 8 


Dampferjahrt ee Kragen, Gporthemden, 
n beiden n Abfahrt Weſterplatte 5 und 
ae fee l Manſcheten, calche nacher, 


n an Bord. 
„Weichſel“ * und 8 Ertmann K Perlewitz, 
Mäſche-Fabrik, 


Seebad, Kurort und Heilanstalt Wiſerplalt Sauptgeicäft: gohnmarbt 25-26, 


3 Die Gröffnuns | der kalten Geebäder findet Sonntag, den Commandite: Holzmarkt 23. 
u tt. 
Preiſe der Billets: 


usthor 2. 
. 2 8 
Don Herrn Rittergutsbeſitz er 
Hoene, Pempau, 
empfange Dienstag und Freitag 


f. Tiſchbutter, 
von jetzt ab M 1,05. 6. 


(13046 Zeder Sihplat 1 Fe Kennt 
Um zahlreiche heiligung bittet 


Comite. 


Albert Meck, Gimelne billets für Grwaalene 25 P Ninder 20 3, 
„lb een ln , . 188 Fa | Im nenen Saale des Hotel de Stolp. 
Te: N Schürzen, Freitag; - P 


tsbillets, wel icht übertragb d b 2 21442 
im Bu S Oel und bei dem Saseler Unterröcke Großes Militär-Concert. 
nes Dampfbootfahr-Äbonnements-Billets ift_be- empfiehlt zu aussergewöhnlich Besinn 8 Uhr. Entree frei. 
Sonnabend, den 5. Junk: 


1. Großes Militär-Concert, 


zuge Bade-AAbonnemen: — — zu nachſtehenden Preiſen im billigen Preisen 
ausgeführt von Mitgliedern der Bene 2 . 


ureau Heil. Geiftgaffe 84 zu 10 W. J. Hallauer, 


Kinderbillets reip. F für's Bab 
. — Ur Kinder unter 12 Jahre 
erfügung der Königli 1 Polizei-Direction iſt das 
are 5 Badehofen im Herrenbad nicht geſtaltet. 


pl 


Für Erwachſene M 6,—, für Kinder MN 4,50. 
Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


den 10. Juni 1897 


in unferem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 
An beiden Tagen werden große 


Concerte 


von den Kapellen des Königlichen Grenadier- Regiments Aönig 
riedrich I. und des Kön 1 — ien ©. nel Nr. 36, unter 
eitung der Herren Mufik — ©. Theil und A. Krüger 


Beginn der — 5 Uhr Nachmittags. 
Abends elektriſche Beleuchtung des ganzen 


H 2 

33888 2 

8 782 Babebihete und Baschn ſenbillets d rkauft an den 8 u. “ni 

8 rs Biletihaltern auf den Fandungsbrüden der Zourbampfer, in 222 .. Melzer. 

® 8 8 e 90 

2 2 8 Fele ee in Neufahrwaſſer. e eigenes Fabrikat, Das (5 u en E t 

8 88 Bine haben Silit. halt ausgessbene Sporthemden 

81 ag? 4 

E E „Weichſel““ Danziger Lese et- t und Geebad-Aetien- oe 1 

2 e, Sl) Chemiſettes, öriedrich Wilpeln-Schüten-Briderichat 
EN Serviteurs, 
88 8 Kragen, Mittwoch, den 9. Zuni 1897 u. Donnerſtag, 
8 


Manſchetten, 

Shlipſe, 

Tricotagen, im Breite murüseſedt, 
Taſchentücher, A 


empfehle ich in größter Auswahl zu bekannt 
billigen Preisen. 


"usinvyasa ni 


über Vlissingen (Holland) Queenboro. 
Zweimal 9 in beiden Bichtungen 
g- und Nachtdien 


Grosse Reiseheschleunigung abl. Mai 1897. 


Grosse, prachtvolle Raddampfer. Ruhige Fahrt. Wirk- 
liche Seereise mit den neuen Nachtdumpfern nur 2% 
Stunden. Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen 


"SU 30 91 Suvmd dps SO 


o mut pQauuag ı 
nada gi A sSnvwg usa Jyundjapiye un apajjnogt aui "I 


snvug u u dit 


a nn 


g uoa jvei eule 1 
add 002 ident 
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TK SE 


5 


Wesel und Vlissingen. Directe beschleunigte Ver- 0 
a zwischen > er und Liverpool 2 Etabliſſements. 
N ität -K ff — ester und Birmingham via Herne - Hill Ian Enitee.an d 
antats-Kaffee. und Willesden im Anschluss an den Nachtdienst 9 niree an der Kaſſe im Park 50 3 pro Perſon. 
Der hochvorzüaliche Kaffee Dorverhauf-Billets 3 Stück 1 M find in der Conditorei von 


en. O. Schult, Breitgaſſe Nr. 9, im Eigarrengeſchäft des Herrn 
„Otto, Mathhauſchegaſſe, und Herrn Friſeur E. Judse, Große 
Wollweber gaſſe, zu haben. Contre-Marken werden nicht verabfolgt 


Der Vorſtand. 


Erfah wird zu Original- Die Direction 


ih ee der Dampfschiff.-Ges. Zeeland. 


Bu 
Altſtädt. Graben. 
re , ½ % 25 2. 


Mäſche-Fabrik, Langgaſſe 0 


* .. 
Rue Sanitäts- 
bei Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Chemiker gipfelt 
Ver EIn darin, daß derſelbe nicht allein Geſunden, ſondern ah ganz 
beſonders Kranken und Reconvalescenten nicht genug 


Ve ſanten⸗ Verein. en "eistmer & Ewert, Dani R 119. 

Fahr-, Bade- und eee 
Concertbillets Weſter- 

platte, Bade und 
Concertbillets Bröſen 


Sonntag, den 6. Juni 1897, 1. Feiertag: 


i Ftäh⸗Contert für die Mitglieder und deren sunilien. 


Der Vorſtand. 


Mitchpeter. „ Freunöſchaffl. Bart 


der 8 Soli in Hasche | 
Lessive Phenix N... rum. 


ee, Brabes Part-bonert, 14 143 
„ EN Sperinlitüten 


ur Anfertigung von 


Wetter -Jalouſien 


unter Anwendung beſten 1 8 
r 


und 


grosses Concert. 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonn- und Feiertags 4½% Uhr. 
. 5 


u haben bei der Caffe und im : 1 dempftetlt ſic = Patent J. Picot, Paris, unter Leitung des Königl. 
Eonfumgeihäft des Vereins: N lt P. Ti L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld, Dirigenten Herrn 85 er. 
0 N mum, & 7 Uhr. Entree 10 3 IT K un 
kam en⸗Perein. anner ſchmiedegaſſe Nr. 1, in den bedeutendften Frauenzeitungen beſprochen 


und ſehr empfohlen. Gängerheim, 


Keine Geife, weder in Stücken noch in 28 te: 
(Geifenpulver), aber, 51 5 mit Lessive tagte nix 8 ili tir ß f 
me Rem, fa m: und billigft erg ver am | tei ducer 
10 ren eine blendend weihe und vollftändig geruch 50 0 Ubr. 

ef 13115) t Isz. 
Dramiist mit mehr als 40 Medaillen und m 


deren Auszeichnungen. | 7 Paul Schadow 
a zu beiiehen in ben en ten 9 — Apotheken LEAD, Ver lor en, Gefunden. | uns 
und onlalwaarenhandlungen Danzigs u. der Provinz. blaues Damen Jaauet, mit Heinri ch Kalnbe rg. 


— 8 Firmenſtempel Gieſe u. Katter- 
Detail-Berhaufspreis pro Packet d 500 gr 30 Pfs feldt ve it Sa der 


am Winterplatz. (12547 


Im Conſumgeſch Ziegen- 
gaſſe Nr. 5, l, ra Haben 


Andovis, Hummer, 


Gardinen, Gpargel, 
ang u. Rügen · 
er 


Wurſt, BE 
echtes Kölniſches 


Lawn-tennis- . 
Schuhe ke. 


J. Landsberg. 


Waſſer, Arte ie lür Meitpreuhen: (10285 1 
73 Langgaſſe 73. (12969 Arthur Holzrichter, Danzig. Cbaufl. * 3 Druck und Derla 
ro iletteſeifen. all Bebe bel. BE .f 4 K e ru 


Beihilfe von 100 Mk. 


1 


Beilage zu Nr. 22600 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 3. Juni 1897 (Abend- Ausgabe.) | 


Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 3. Juni. Um die neu erbaute Sommer- 
bühne im Hotel Kaiſerhof durch einen Act der 
Uneigennützigkeit würdig einzuweihen, wünſcht der Be- 

tzer derſelben, Kerr Frömmrich, die erſte öffentliche 

orſtellung dem evangeliſchen Kirchenbau hierſelbſt zu 
widmen und ſtellt ſeine Lokalitäten zu dieſem Zweck 
dem betreffenden Ddamen-Comité zur unentgeltlichen 
Verfügung. Veranlaßt durch daſſelbe wird ein er- 
wählter Kreis von Herren und Damen aus Danzig 
und Zoppot drei reizende kleine Luſtſpiele am 9. 
und 10. Juni zur Aufführung bringen, auf welche wir 
aufmerkſam machen. Um auch weniger Bemittelten 
Gelegenheit zu geben, etwas Gutes in freundlicher Ge⸗ 
— zu thun, iſt das Eintrittsgeld ſehr mäßig an- 
geſetzt. 

ese 2. Juni. In der General-Derſammlung 
des Vaterländiſchen Frauen-Bereins erſtattete der 
Schriftführer, Herr Bürgermeiſter Wagner, den Ver- 
waltungsbericht für die letzten drei Jahre und der 
Schatzmeiſter, Kerr Pfarrer Collin, den Kaſſenbericht 
für den genannten Zeitraum. Der neue Etat wurde 
auf 1600 Nh. fefigeftelt und dem ſegensreich wir- 
kenden Diakoniſſen-Verein hierſelbſt eine jährliche 
bewilligt. Der bisherige Vor- 
ftand wurde wiedergewählt und beſchloſſen, dem Ge- 
danken näher zu treten, für den Verein ein geeignetes 
Grundſtück zu erwerben. a 

Dt. Krone, 2. Juni. Der hieſige Kreistag hat in 
feiner letzten Sitzung beſchloſſen, von Dt. Krone bis an 
die Dramburger Kreisgrenze und von Schloppe nach 
Kreuz normalſpurige Aleinbahnen im Sinne des Ge- 
ſetzes vom 28. Juli 1892 zu bauen. 

Thorn, 2. Juni. In der heutigen Gtadtver- 
orbnetenſitzung wurde das Dienſteinkommen der 
Volhsſchullehrer und Lehrerinnen nach dem Antrage 
des Magiſtrats wie folgt neu geregelt: 1) Grund- 
gehalt für Tehrer 1000 Mk., für Lehrerinnen 800 und 
für Rectoren 1500 Mk.; Lehrer, die noch nicht 4 Jahre 
im Dienfte find, erhalten 850 Mh., ſolche Lehrerinnen 
70 Mk.; 2) Alterszulage für Rectoren und Lehrer 
150 Mk., für Lehrerinnen 100 Mk.; 3) Mieths- 
entſchädigung 20 Proc., jedoch für Cehrer, die ver- 
heirathet und 7 Jahre im Dienſt find, nicht weniger 
als 350 Mk. Lehrer, die das Mittelfchullehreregamen 
— haben, erhalten eine beſondere Zulage von 


50 Mk. 
Landwirthſchaftliches. 

* [Ausftellung und Auction oftpreuhifcer hel- 
länder Bullen.] Am Donnerstag und Freitag ber 
nächſten Woche, am 10. und 11. d. M., findet die elfte 
Ausftellung und Auction von Bullen der oſtpreußiſchen 
holländer Keerdbuch-Geſellſchaft in Königsberg ſtatt. 
Die Auction beginnt Freitag, den 11. Juni, Vormittags 
9 Uhr. Bei der ſehr zahlreichen Beſchickung mit er ⸗ 
heblich über 300 Zuchtftieren bietet dieſelbe eine unge ⸗ 
mein günftige Gelegenheit zur Auswahl erſiklaſſiger 
Bullen aus den hervorragendſten Heerden der oft- 
preußiſchen holländer Keerdbuch-Geſellſchaft dar. 


Handelstheil. 


(Jortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 

Great Yarmouth, 30. Mai. Der Dreimaſtſchooner 
2 Nabel Wilſen““, von Hartlepool mit Kohlen na 
dem 2 — tern Abend un Selten — 
tranken in ihren Kojen. Die übrigen wurden gerettet 


und heute Morgen in Great Yarmouth gelandel. Der 
Steuermann liegt verwundet im Koſpital. 5 

Plymouth, 31. Mai. Sechs Unteroffiziere des 
engliſchen Kriegsſchiffes „„Gollingwood“ ſind auf einer 
Vergnügungsfahrt in der Bantry - Ban in Folge 

enterns des Bootes ertrunken. Ein Theil des 
Bootes und einige Kleidungsſtücke der Verunglückten 
ſind angetrieben. 


—— EEE EEE. 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 3. Juni. Inländiſch 3 Waggons Weizen. 

Kusländiſch 30 Waggons: 1 Gerſte, 15 Kleie, 

1 Leinſaat, 3 Oelkuchen, 10 Wehen. a 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 2. Juni. Setreidemarkt. Weizen loco 


Aug. 195% Br., per Auguſt-Sept. 195% Br., per Sept. 
Oktbr. 20 Br. — Kaffee ruhig, Umfa 2000 Sack. 
n ruhig, Standard white loco 5,55 Br. — 
Schön. 

Wien, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai⸗ 
Zuni 7,84 Gd., 7,86 Br., per Herbſt 7,51 Gd. 7,52 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,52 Gd., 6,57 Br., do. 
per Herbſt 6,17 Gd., 6,19 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,95 Gd., 3,96 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,86 Gd., 
5,88 Br., per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br. 


Wien, 2. Juni. (Schiuß - Eourje.) Defterr. 4½ 8 
Bapierrente 101,95, öfterr. Silberrente 101,95, öſterr. 
Goldrente 123,00, öſterr. Kronenrente 100,85, ungar. 


Boldrente 122,85, ungariſche Kronen-Anleihe 99,90, 
öfterr, 60 Looſe 145,50, türk. Cooie 58,00, Länderbank 
240,50, öfterr. Ereditb, 364,40, Unionbank 302,00, ungar. 
Creditbank 402,00, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- 
bahn 271,50, Buſchtiehradr. 566, Elbethalbahn 267,75, 
Ferdinand Nordbahn 3523,00, öſterreichiſche Staats- 
kahn 358,50, Lemb. Ger. 287,00, Lombarden 
84,25, Nordweſtdahn 263,50, Pardubitzer 215.00, 
Alp. Montan. 99,10, Tabak- Actien 164,00, Am- 
ſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 


‚52, Marhnoten 58,65, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 114, Brüper 256. 
Amſterdam, 2. Juni. Getreidemarkt. Weisen auf 


Termine feſt, do. per Novbr. 161. — Roggen loco 
unverändert, do. auf Termine unverändert, do. per 
Juli 95, do. per Oktbr. 96. — Rüböl loco 29¾, do. 
per Herbſt 263/,. 

Paris, 2. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Juni 23,05, per Juli 23,25, per Juli- 
Auguſt 23,20, per Septbr.-Dezbr. 22,15. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Dezbr. 13,70. — 
Mehl ruhig, per Juni 45,55, per Juli 46,35, per Juli- 
Auguft 46,55, per Gept.-De;. 46,35. Rüböl 
ruhig, per Juni 55,25, per Juli 55,50, per Juli- 
Auguſt 55,50, per Septbr.-Deibr. 56,25. — Spiritus 
ruhig, per Juni 39,25, per Juli 39,25, per Geptbr.- 
Deibr. 36,25, per Januar-April 35,75. — Wetter: 
Bewölkt und regendrohend. 

aris, 2. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,07 ½, 4% italien. Rente 95,30, 3% portug. Rente 
23,70, portugieſiſche Tabaks - Obligationen 475,00, 
4% Ruffen 9% 66,70, 3½ 1 Ruflen-Anl. 100,60, 3 % 
Rufien 96 92,60, 4% Serben 68.75, 4% ſpan. äuf. 
Ani. 62%/,, conv. Türken 21,37½, Türkenlooſe 110,00, 
4% türk. Prioritäts-Obligationen 90 445,00, türkiſche 
Tabak - Obligationen 344,00, Meridionalbahn 674,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 775,00, Banque de France 
3800, Banque de Paris 865,00, Banque Ottomane 
559,00, Erd. Cyonn. 778,00, Debeers 727,00, Lagl. 
Eſtats. 100,50, Rio Tinto - Actien 690,00, Robinjon- 
Act. 191,00, Guezkanal-Act. 3322,00, Privatdiscont 
1½ Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12281, Wechſel a. Italien 45/,, Wechſel London 
kurz 25,08, Cheg. a. Condon 25.09 ½, Cheg. Madrid 
kurz 383,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 62,50. 

London, 2. Juni (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ X 
Conſols 1121/1, italien. 5% Rente 9%, Lombarden 
7¼, 3% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ¼. convertirte 
Türken 211/,, % ungar. Goldrente 108/, 4 1 
Spanier 1 25 3½ % Aegypter 1021/,, 4% unific. Aegnpter 
107, 44% d Srib-Anteipe 108, 6x conſ. Mepihaner 

eue 93. W Se si Ottomanbank 121/, 
io Tinto 273/,, 3½ & Rupees 62, 


Anleihe 28½, 4 Griechen 1889 21, 8 
89er Anleihe 651/,, Plaßdisceont 1, Gilber Cennet 
Chineſen We ab e 59. E ntral- 


i 15 - 
N 957 enver Rio 1 401 f 
.. 38 ½/ icago Milwauh. 15 Norf. Weſt 
ef. neue 291 A Pac, 391/,, Newy. Ontario 
5 natolier 88,50, Anaconda 6½½, 


angeboten. — Wetter: Bewölkl. 

London, 2, Juni. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Markt matt. Fremder Weizen ½ sh., Mehl ¼ bis 
/ sh. niedriger. 

Chicago, 1, Juni. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung auf große Ankünfte im Nordweſten und 
e Kabelberichte; dann lebhafte Reaction auf 

erichte von Froſtweiter und Deckungen der Baiſſters. 
Später wieder fallend in Folge allgemeiner Liquidation. 


Schluß ſchwach. 
Maße 99 feſt im Einklang mit Newnork. 


1. Qual. 28—29 M, 2. 
20—22 M, Ochſen 1. Qual. — M, 2. Qual. 26 M, 
3. Qual. — M, 4. Qual, — M. Kühe 1. Qual — M, 
2. Qual. — M, 3. Qual, 24—25 M, 4. Qual. 21 bis 

Kälber 1. 


22 M, 5. Qual. 
— M, 2. Qual, 


30—32 M, 


Qual. 


M. 


M, 3. Qual. 


Qual. 


4, Qual. — M, Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual. 22 M, 


3. Qual. 
gang: ſchleppend. 


Productenmärkte. 


Königsderg, 2. Juni. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. rother 738 Gr. 110 M 738—760 0 
113,50 M, Kubanka- 722 Gr. 103.50 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 750 bis 765 Gr. 
per 714 Gr. bez. — 


107 M, 747—753 Gr. 


M. Schweine 1. Qual. 34—35 M, 
2. Qual. 2—33 M, 3. Qual, 28—30 . Geſchäfts - 


107,50 M 


Stetig. 


Ruhig. 
Antwerpen, 


Petroleum. 


Loco 5,60 Br. 
2. Juni. 


Wolle und Baumwolle. 


Liverpool, 2. Juni. 
Ballen, davon für Speculation und Export 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: 


Baumwolle. Umſa 


Bremen, 2. Juni. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum, 


Petroleummarkt, auf 
bericht.) Naffinirtes Tupe weiß loco 162/, bez. u. Bi. 
ver Juni 16 Br., per Juli 16% Br. Ruhig. 


10008 


Ballen. 
Ruhig, 


ftetig. Juni-Jult 4% Käuferpreis. Juli-Auguft 45% 


1 r. 


Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 81,50, 82 M bez. 


kleine ruſſ. 76 M bei. — Hafer per 1000 Kilogr. ruf. 
91, 95 M bez — Weizenkleie per 1000 Kgr. grobe 


ruſſ. 63 M bez. 
Stettin, 2. Juni. 


Berlin, 2. Juni. 


rechtliche 
114,25 M bez., 
124—150 M na 
per Juli 1 


Getreidemarkt. 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 156—158. 
— Roggen loco 114—115. — Hafer loco 125—130. — 
Rüböl per Juni 54,00. — Spiritus loco 38,50. : 

Weizen. Handelsrechtliche Lie- 
ferungsgeſchäfte: per Juli 159,50—159 M bez., per 
Geptbr. 152,50 — 152,25 M bez. — Roggen. Handels- 
Lieferungsgeſchäfte: per 
per Juli 115,50—115,25 M bez., 
per September 117—116,50 M bez. — Hafer. Loco 
Qualität, Zeinfter über Notiz. Han⸗ 
delsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 127.75 M, 
27,75 M. — Gerſte. Loco 103—170 M. — 


Nach Privat- 


Juni 114,50— 


Mais. Amerikaner, feiner 8388. l. Geringer darunter. 
Handelsrechtliche Lieferungsgejhäfte: per Juni 82,50 


per Juli 83,50 M 
17 


1³ 


Noggenmehl 


Lieferungsgeſchäfte: per Juni 


per Juli 15,40 —15,35 


15,45 M bez., per Sept. 


nom. 


Erbſen. 
0190 M, Kochwaare 136—170, Futterwaare 116— 
2 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 matter. 
Nr. 0 u. 1. 
15,40—15,35 
M bez., per Auguſt 15,50 — 
15,60 15,55 M bez. 


Victoria - 


Handelsrechtliche 
Al bez., 


3⁵⁴ 
nr 


Angehommen: 


Ick. — 1 


Neufahrwaſſer, 2, Juni. Wind: NND. 
Angekommen: Rügen (Bergungsdampfer), Peters, 
aus Gee mit Gütern geborgen aus SD. Mannheim VII. 
Geſegelt: Kiew (SD.). Rabe, Riga, Theilladung 
Güter. — Julia (GD.), Beyer, London, Zucker. — 
1 ewport, Holz. — Stadt Cübech 
(SD.), Krauſe, Eübeck (via Memel), Güter und Sprit. 
— Ruth (SD.), Carljon, Famburg (via Kopenhagen), 
Güter und Zucker. — Reval 


Kirſtle (SD.), Major, 


do., Dez. 3⁵⁴/ 
I d. bo, 


Schiffsliſte. 


(S.), 


a ee 86 3 on Mietzing (SD.), 
otterdam, Güter und Holz. — Wilhelm Cüdk: D. 
Conrad, Stettin, Holz. e a 
3. Juni. 
Rhea (S.), Rodenbeck, Köln, Güter. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 2. Junl. 


Wind: NO. 


Waſſerſtand + 2,18 Mtr. 


Wind: NW 


. — Wetter: heiter, 
Stromauf: 


1031 
— 1 


do., Auguſt-Septbr. 361/,, Derkäuferpreis, Sept.-Oktbr. 
Käuferpreis, Okt.-Novbr. 3% Derhäuferpreis, 

r.-Deibr. 3¾8—3% San, 

preis, Januar-Februar 

bis 3% do., März-April 


Käufer 
1 45 do., Zebruar-März 3% 


Schwerdtfeger. 
Popift, 


Bon Danzig nach Wloclawek: 1 Güterdampfer, Greifer, 
ahn, Schulz, Ick, 23093 Kilogr. Thonerd 
10 153 Kilogr. Jarbhoz, 5020 Kilogr. Tals, 4 
Kilogr. Soda, 5011 Kilogr. Chlorkalk, 
ſonſtige Gegenſtände. 
Kilogr. Nußholz, 99 752 Kilogr. Häute, 2571 Kiloge. 


Kilogr. 
ahn, Finz, Ick, 10 097 


Kartoffelmehi per Juni 16,40 M. — Trockene | Farbewaaren, 25538 Kilegr fonftige Gegenſtände. — 
Karte teig. per Juni 16,0 M. — Beudte | 1Nahn, Koyenſee, Jh, 20698 Ailogr. Janez 21078 
Kartoffelſtärke loco 9,20 M. — Spiritus. Handels- Kilogr. Reis, 5123 Kilogr. Stärke, 422 Nilogr, 


rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 43,1—43,0— 
bez., per Sepi. 43,7—43,8 Al bez., per 
Oktober 12,9—43,0 MU bez., per Dezbr. 40 M 

Lieferungsgeſchäfte: 
51.7 M bez. — Petroleum 
loco incl. Faß in Poften von 100 Ctr. 20 M. 


43,2 M 


Rüböl. 
Juni 54,7 M, per 


andelsrechtliche 
ktbr. 


Kaffee 


Hamburg, 2. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juli 
38,00, per Dezbr. 38,75, per Mär; 39,25. 

Good average Santos per 
Juni 45,75, per Sepibr. 46,75, per Dezbr. 47,00. 


Havre, 2. Juni. 
Kaum behauptet. 

Amfterdbam, 
nary 463/. 


Magdeburg, 2. Juni. Kornzucher exel. 88% Ren- 


Kaffee. 


Zucker. 


37,50, per Septbr. 


bez. — 
per 


9 Traften, Bilous, Pinnes u. Mostowlanski, 
Bromberg, 5656 Rundhiefern, 246 Sleeper, einf. ; 
Affen fiel, Schlidlelſer. 5 a 8 

raften, Schlickeiſer, Boas, Kruppe, Landsber 
1824 Runkkiefern, $7 Y 

2 Traften, Baron, Beugfen, Plawo, Berlin, 1483 

Rundkiefern. 


2. Juni. Java- Kaffee good orbdi- 


dement 9,55—9,67½. Nachproducte excl. 75% Rendem. Ich 


7,0—-7,70. Ruhig. 
raffinade IL 22,75. 


22,621/=23,25. Gem. Melis I. mit Fa ‚25. Ziegel- Rothenberg. Danzig. — O. Gottſchalk⸗ Guccafe, 
Saen Rohzucer I. Product Tranſito a. B. 5 To. Siegel, Haurwitz u. Co., Danzig. — C. Dietrich. 
8 per Juni 8,75 Gd. 7½ per Juli | Lenzen, To. Ziegel, 10 To. Dachpfannen, C. 
56955 8,87 Br.. ver Aug. „ 8,921), Br., Grams, Danzig. — J. Schmidt, Succaſe, 110 To. 
per Sept. 8,90 bez., 8,92½ Br., per Ohtbr.-Dezbr. 8,90 | Ziegel, Haurwih u. Co.“ Danzig. — Ferm. Schul. 


Gd., 8,92½ Br. 


Hamburg, 2. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Roh⸗ 
zucker 1. Product Baſis 88 


frei 


Brodraffinade I. 23,00. 
Gem. Brodraffinade mit Faß 


% Rendem. neue Uſance 
an Bord Hamburg per Juni 8,72 ½, per Juli 


Brod- 


82 


17 249 Kilogr. Talg, 
Kilogr. Kupfer, 922 


1 


Häufe, 2395 Kilogr. Fette, 3156 Kilogr. Soda, 10 122 
Kilogr. Graupe, 26 687 Kilogr. ſonſtige Gegenſtände.— 
1 Güterdampfer, 


Voigt, Ih, 16% Kilogr. Cognac. 


Stromab: 


10 704 Kilogr. Soda, 20 481 
\ Kilogr. Jardewaaren, 44422 
Kilogr. Häute, 41229 Kilogr. fonftige Gegenſtände. 


nsk. 


Einlager Kanalliſte vom 2. Juni. 


2 


Berens, 


Schiffsgefäße. 


Stromab: d. „Montwy““, Thorn, Güter, Ferd. 


Krahn, Danzig. — D. „Alice“, Thorn, Güter, Johs, 


Danzig. — D. „Autor“, Königsberg, Güter, Emi 


Wloclawek, 1 
Danzig, — 


C. Nowakowski, 
Weizen, Gieldzinski, Danzig. — J. Kurreck, Bromberg. 


anfig. — d. „Friſch“, Elbing, Güter, Ad. 
v. Rieſen, Danzig. — A. Czicki, Kurzebrach, To. 


To. Weizen, Steffens u. Söhne. 
To. 


Wioclawek, 


159 


o. Soda, 13 To. Güter, Ferd. Krahn, Danzig. — 


8,80, per Auguſt 8,90, per Ohtbr. 8,87½, per 
Dezbr. 8,95, per März 9,15. Ruhig. 


Fettwaaren. 
Bremen, 2. Juni. Schmalz. Flau. Wilcox 
20,50 Pf., Armour * 20,50 Pf., Cubahn 21,50 Pf., 
Choice Grocery 21,50 Pf., White label 21,50 Pf. — 


Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 


Hopfen. 
Neutomiſchel, 2. Juni. (Driginalbericht der „Danz. 


G. Schütz, Schweh, 70 To. Kloben, Bluhm, Danzig. — 
T. Falinski, Schwetz, 70 To. Kloben, Bluhm, Danzig. — 
Z. Günther, Hoffnungsmühle, 30 To. ficht. Bretter, 

Schichau, danzig. — A. Darra, Koffnungsmühle, 25 
To. ficht. Bretter, Schichau, Danzig. 

Stromauf: 2 Lummen mit Steinen, 11 Kähne mik 
Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Faſchinen. 
1 Kahn mit Brettern. — D. „Einau“, Danzig, Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. 


8 vom 2. Juni. 
Stromab: raft kieferne Rundhölzer, Ceib Reid, 


Ztg.“) Nur noch nach beſſeren Sorten herrſcht etwas 
Nachfrage. Die mittleren und minderwerthigen Gattungen 
25 ganz vernachläſſigt. Beſte Waare brachte zuletzt 

—60 M, mittelgute 35 M und mehr, geringe bis 
zu 15 M abwärts. 4 


holſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 
ig, mechlenburger loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 80—81. — Mais 821/,. — Hafer ruhig. — Gerſte 
— Küböl ruhig, loco 55 Br. — Spiritus (un- 
per Juni-Juil 19 Br., per Juli- 


Plawo, C. Lach, B. Müller, Kirrhaken. 

2 Traften hieferne RNundhölzer, R. Breide, 
Nowymaſta, J. Nötzel, v. Dühren, Steindamm. 

11 Traften hieferne Runbhößer, J. Rofenftein, 


Brysletewski, Wolf Gi 
er Ginsberg, Jebrowskl, Weihjel- 


Central-Viehhof in Danzig. 


Danzig, 3. Juni. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 18. Ochſen 3, Kühe 10, 4 12, 
Schweine 107 Klik. eg ge 


a n Berliner Fondsbörfe vom 2. Juni. 
as Ge n ziemlich engen Grenzen und die Courſe unterlagen im weiteren Verlaufe] beſſert noch ferner 
Ae * ze. erw nie Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Seltung für heimische ſolide Ne a en aa 

19 1 Ari mſätzen. Deutſche Anleihen waren wenig verändert. Fremde feſten Zins tragende | geringen Schwankungen. 
Papiere, u. a. Italiener und Türken, konnten ihren Preisſtand zumeiſt verbeffern. Der Privatdiscont wurde | Beginn befeſtigt. 
mit 2%/; Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet fetten öſterreichiſche Creditactien etwas höher ein und 


etwas, auch öſterreichiſche und italieniſche Bahnen w 
waren in den ſpeculativen Devifen etwas abgeſchwächt. en ae 9 


Induftriepapiere im allgemeinen feft und belebt; Montanwerthe nach ſchwächer em 


Deutſche Fonds. Numäniſche 4 4 Rente | 4 | 89,00 | P. 5p. AB. XXI.- XXIII Meimar-Gera gar. „| | — [Berliner Kandelsgel. . 162,509 
: ; Rum, amortif. 1894 |& | 89,10 unk. bis 1905 3½ 101,90 do. Ehe. + [ Vert rob. u. Hand. B.. — = Berg- ü 
ß, , 
Eonfotidiete Ameipı 2 10340 de. Consol de 1890 4 | A| eretiner Au. gps % > Sottharbbähr 2 2% 156,80 | Darmflädter Bann. . | 156,30 a Dortm.Union-Gt.-Prior, 48,10 z 
— ng 3½ 104480] Serbische Gold-Pföbr. | 5 ‚90 | Stett. Rat.-gnp. (110) | 193,00] Meridionat-Eifenbahn | &/s| 132,00 | Die. Benfienia.-B. | 118,75 | 6 Dortm. Union 300 M. — 0 
— . 3 | 9840 do. Rente .|4 | 66,00 | do. ds. (100) | 4 > Mittelmeer-Eifenbahn | — a 8 EEE 200,40 10 | Geljenkirhen Bergw. | 171,30| 747 
Staats- Schuldſchein. | 3/8! 100,20 | 6 do. neue Rente 1 = do. unkündb. b. 1905 | 31/5 10850 + Zinſen vom Staate gar. D. v. 18 1 wien 8 115,00 | 7 [Königs- u. Cauragütie 163,75 8 
ftpreuß. Prov.-Dblig. | 3½ 99.90 riech. Goldanl. v. 189 r. 24,90 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfbbr.] 41 ar Deiterr. Franz-St. 5% 152,9 x . 3 oſcg.-B.-Act. 130 7 Stolderg, Zink 69,00 2 
r , | em | en spe: 2] 28017 
a en gegen ai a — Röm.IL-VIIL.Ger.(gar) 4 | 93,10 Lotterie -Anleihen. rum. el a — — 10 — . 16220 8 
e, as [me 2 29 2 1m 
„ € U * * . N 7 0. eſt᷑.. er = — 
1 br. ds 3 Buenos Aires Provinz. fr. | 29,10 er ern 7 en Südsſterr. Lombard . | — | 36,70 gem 83 —— 136,75 
deen de.? 4½ 1000] arpothenen-Pfandbrieſe. | Praumiam. pr. an — 107700] Weder mien «EM . Semnönerige ben: 12200 % Wechſel-CLours vom 2. Juni. 
Weftpreuß. Piandbrieje| 31 1000 2 and briefe. Soth. Pram. pfandrr. 3½ — Ausländiſche Prioritäten. | Hönigsb.Dereins-Bank 108.25 8 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,10] Dany. Kypoth.-Pfbbr. 3½ — | Hamb. 50 Thlr.-Cobſe. 3 — | Sotihard-Bahn 3½ 101,70 | Lübemer Gomm.-Bank 627, | Amfterdam. , | 8 15.13 | 168,70 
Meftpreuh Piandbriefe ? | 9410| de. de., de. |4 Köln- Mind. Pr. Ss. 3½ 138,80] fatal 3 3 gar. E. br. 3 | 5780| Magdbs. Privat. Band 10125 5 do. 2 en. 2 | 168 
Foſenſche Rentenbrieje 104,80 | Disch. Grundſch. V—VI. 4 Lübecker Prüm.-Anl. 3½ 132,0 1 20 Gold- Dr. 4 | — [ Meininger Supoid.- B. 6 London.. . . 2g. 320 
Preußiſche do. 10480 | do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 C.-Coofe | — 40.28 er 3 | 96,25 | Nationalb. I. Deutſchl. un 8] „do.. . . 3 Nen. 3 | 20,508 
do. do. 3½ 101,20 | do. uk. b. 1906 S. VII VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 ese — — | Deſterr. Norbweſtb. 5 111,50] Rordveutjge Bann.. — 4½ er * . 8 8. 81.18 
Ausländiihe Fonds T0 ͤ ͤ T8 un. = do. Örunbereditb. | 1092515 | . 2. 08 
Deflerr. Bolbrente „| 4 103,70] do. unkündb. b. 1800 e bo. Eibetpaib, u. | — | 135,90 | Defterr. Gredi-Anitalt | 229,00 len] mien .. | 8 28. 4 | 17035 
„ . , . 
3 1 , Ä . , | mean] 7 [Bmenimn- | &35-| Bi] ZI6E 
0. Gilber- Rente | ie 102, do. do. neue 4 | 101,90 | Didenburger e 3 | 12950 81 5 5 „ e % 2139 
Ungar. Staats- Silber 41% 2,50 x 0 d. Cd -Pfdbr 4 ger oje 2 Anatol. Bahnen. 22 „ 5 ‚40 . Centr.-Boden-Cred. 171.40 Darchau .. 8 Tg. 8¹0 2 
r 102.50 Nord. Erb.-Ed. Pfobr. 100,10 | Raab-Gra31002.-Eooje | 2½ 8,5] Brefi-Brajems . . 5 „ Apoit.-Bana-Acı | 133,60 | 9% :| =168 
3 5 45 104,75 | do. IV. Ser. eye . 102,00 Au neue 3 3³ Hursh-Ebar kon . . 4 | 101,00 | R-Weiti. Bod.-Cr. -B. 00 > : | 
Rufl.-Engl-Anl 1880 | 4 2 da. Ap. Pit IW. En. 3 5 ai 8 1863 127 IAurskh- Rien. 4 102,25 Saſſhauf. Banhrerem | 145,50 7½ Discont der Reichsbank 3 
de. Nene less 6 10 r ß ß . „|# | 10200 | ScleiinerBenkoeren | 138101 5 . 
do. Rente 1884 5 — VIII. Em. 4 103.50 Tür. il N 2 109 +Mosko-Gmolensk „| 5 Dereinspank Hamburg — | 9 
do. Anleihe von 1838 | 4 10070 1X u K Bis1806unkı 8 10480 een een fr. } 10930 Orient Gde. B. ei | 9 | 10025 | Werse. Cris. — 10% 
een. Anieihe | 5 77 Hu, II bis 1805 unk. 3 103.90 Eiſenbahn Stamm- und ale ir: 3 | 10225 | Danziger Delmühle . | 104,50) — Sorten. 5 
E » KT Stamm- Prioritäts getien. | DregonRailm.Raz.Bös.| 4 Bab Heals aate 0 — Dube . 2 
—— . 00. 18867891 34a] 99,10 | Main-Lumi Din. 11800 Rorih. Prior, Cien. .|d | 8690 | Dauserein Nane 050 J. eM 625 
r usoeten» (Bm) HEMO| du Ben.Biem . „| | 5320| 2m. Ommibusgeieie, 13050 12“ Serre -et. - | 1628 
oln. Pfandbriefe. . | | — be. Cem. bl. 3½ 99,10 | Mariens.-Mawi.ct-a) / 8700| Oreg. 5.8 Se Sr. Berl. Pferdebahn 18 ge pn „ 
talienſſche Renie . . | 99,90 P.50n.-8-BXV -XVIIL| 4 102.20 13 22 be. G 3 12228 Dreg.Rav.neue Bonds | 4 | 8325| Bertin. Pappen-Fabrik a 80 Dollars — 
do — nu 2 | 9380| de. do.  KIX.XX, Aönigsberg-Eranz . „| — | 14600] Bank- und Induftrie-Actien. | Dberichlei. Büenb.- B. | 102,50 ! Sranjöhfche Banknoten. . | 8115 
eihe 10100 | P.gnp--A-B.ZUL-ZIV.| 3½ 99801 do, Pre. — | Berliner Aafjen-Derein | 127,25 | 6¼ J Lamb. Amer. Padheif. | 120,80 Auffiihe Banhnsten . | 216,80 


Amtliche Anzeigen. | Vergnügungs-Programm 


e für die 1. Saiſon 1897. 


| ee 400 Maag. 
s laden in Danzig: Eri ah für Bonnenhaflee pe. Beſchäftigung bei i 


im biefigen Firmenregifter unter Nr. 20 eingetragene Nach London: 2 «land, 3 
Nene Th. K AR s des 188 Theodor Koſch iſt zufolge SS. „Blonde“ ea, 9. / 11. Juni. bei ® 1 Danzig, Depme er, 
erfügung vom 25. Nai 1897 am 29. Mai 1897 gelöſcht worden.] Montag, den 21. Juni, Dampferfahrt nach Hela. 88. 5 Agnes“, ca. 9,12. Juni. done 18 zn 1 25 3. Diaurermeli Er 
Lautenburg, den 29. Mai 1897. (13097 „ 28. „ Dampferfahrt nach Plehnendorf, F. „Jenny“, ca. 12/18. Juni. * 5 Ading. «12994 
Königliches Amtsgericht. Freitag, „ 2. Juli, Dampferfahrt nach Kela, S. „Freda”, od. 12./16. Juni. In tüctiger, energiiher 


Sonnabend, „ 3. „ Reunion. 
Bekanntmachung. Montag, „ 5. „ Dampferfahrt nach Heubude. 
Dom 6. Juni d. J. ab werden bis auf Weiteres an den Sonn-] Mittwoch, „ 7. „ Waldſpaziergang nach dem großen Stern. 
und nachbezeichneten Feiertagen: dem Pfingſtmontag, dem 1. und] Freitag, „ 9. „ Dampferfahrt nach Pugig. 


es ladet in London: Evangeliſche 


Nach Danzig: (13236 Geſang bücher Verkführer 


88. „Annie“, ca. 18.22. J oder ein tüchtiger Geſelle als 


2. Deihnadtsfeiertage, dem — 9 —— dem Ditermontage und Sonnabend, „ 10 Reunion "Blonde", Cd. 18/22. Juni. für Oſt- u BRRUIC m 
5 x 2 ER . . 5 . erkführer, der unbedingt felbit- 
- e un en —— ien le. . — ” 15 75 Fah inch . ent = London fällig: vom 3 ee, er gr — —— er 
von Langfuhr nach Oliva und Zoppot ausgegeben. 7 7. 2 44 ahrt na a agor a 1 Arbei eri un uſt un 1 
1. Mai bis 30. September jedes 3 Jahres Donnerftag, „ 15, „ . mit Illuminatſon und Feuer- 88. „Blonde“, ca. 6. Juni. zu derfelben hat, wird von einer 
findet die Ausgabe dieler Karten außerdem noch an jed itt- ! Adol h Cohn, größeren Schloſſerei f. Maſchinen⸗ 


Th. Rodenacker. 


woch, Donnerstag und Sonnabend ſtatt. —013125 Freitag, „ 16. „ SGondelfahrt nach Adlershor, N 1 (Cangaafferthor). [teParaturen u. Bauarbeiten, von 
Fahrtunterbrechung iſt unzuläſſig. Sreigepäh wird nicht Sonnabend, „ 17. „ Kaen > ee Es laden Bei von mir gekauften hen. eu. 20 Arbeitern, zur Entiaftung 
se Sen 1 Juni 1897. Montag, „ 19. „ Dampferfahrt nach dem neuen Weichſel D. „Brahe“ büchern drucke Namen u. 32975 und hohem Lohn geſucht. 


durchſtich bei Schiewenhorſt. 
Dienftag, „ 20. „ Kinderfeſt. 
Mittwoch, „ 21. „ Beſichtigung von Oliva u. Waldſpazler⸗ 


9 zahl in Gold gratis, 8 Nur ordentliche, zuverlälſige, in 
dieſem Fach bewanderte Bewerber 
wollen ihre Offerte mit 3eugnif- 


Königliche Eiſenbahn- Direction. und 


( 
D. „Weichſel“ 


Bekanntmachung. gang. bis Sonnabend Abend nach] abſchriften unter 13004 in der 
ten 2. und 3. Alaffe zum einfachen Er eitag, 23. „ Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. ämmtlichen Weichſelſtationen. Sau ? Gxpebition Diel. Zeitung einreidt, 
Die e eee 5 85 24. ee en % g i 8 erbittet N ö l. Ein gewandter 


Sonntagskarten) — Danzig Hauptbahn Sonnabend, 
Jeb ach 8 (na und aer ot we ben vom 5. Juni bis einſchließlich[ Montag, 


„ 26. „ Dampferfahrt nach Kela. 


Johannes Ick, Schreiberlehr ling 


Hebepumpen, 


0. September d. J. auch an jedem Sonnabend ausgegeben. Dienſtag, „ 27. „ Spazierfahrt auf Kremſern über Ollva, 111 
Danzig, den 2. 8 1897. (13128 Freudenthal nach Jäſchkenthal. — _ — Aeg getugt., 
Königliche Eiſenbahn- Direction. Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. Jan khumpen, Off. u. 12965 a. d. Exp. d. 31g; 
ä ele . 3. . Dampferfahrt nach Putig. e 5353 


Sonnabend, „ 31. „ Reunion. 


Anupumpen, 


Auctionen. 2 Gelang-Unterricht, 


8 —.— Abänderungen vorbehalten. D ab Kencat 85 ” Comtoiriſtin 
2 Nichtbadegäſte, welche an den Reunions Theil zu nehmen Methode Baltiera Ceſare, Mailand Flügelpumpen, geſucht, 
uc ion wünſchen, werden in ihrem eigenen Intereſſe 2 möglichſtſ u. Maeſtro Dannucini, Florenz, : 


5 perf. Stenographin, mög- 

bald die Ertheilung von „Reunionskarten“ im Badebureau zu H — 3 ſowie Bali mit der Schreib- 

beantragen, da, um eine lüeberfüllung der Geſellſchaftsräume zu c (122155 [ 

vermeiden, nur eine beſchränkte Zahl folder Karten ausgegeben! Holzmarkt Nr. 17, . Etage. kilze le Umpen⸗ 

werden kann. Gegen Vorzeigung dieſer Neunionskarten an der] Sprechſt. 11—12 Uhr Sg: x 4 

Abendhaffe werden die Eintrittskarten verabfolgt. Der Ein- 3 2% ff eile 
ON- 


trittspreis beträgt für jede Perſon und jede Reunion 1 Mark. 
Zoppot, den 1. Juni 1897. Schmelfaheift 
Unterrichtertheili Herren u. Damen 


maſchine vertraut! 
Offerten mit Angabe des 

zuletzt dezogenen 2 alts 

und Lebenslaufs unt. 

an die Expedition dieſer 

Zeitung erbeten. 


FF 
Verkäuferin⸗Oeſuch. 


mit franzöſiſchen Weißweinen. 


ck hierſelbſt 1 wir 
d Aga e . . 10 
m Königl. Seepackhofe 


18 Sxhoft franzöſiſchen Weißwein 


(Sauternes), tranſito, 


angekommen von Bordeaux per Dampfer „Riew“, in Sfientlicher 
Ausiion meiltbieiend gegen baare Zahlung verhaufen. (12826 


empfiehlt (13079 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7 u. 


Die Bade-Direktion. 


0 unter Garantie des Erfolges Kundegaſſe 124. 1 25 
Siegmund Cohn. „H. Böhner. reer eee, per 515 40 23 ar Flaiche, a. Sadek, f : F 
Berei 8 8 5 ſchleſiſchen l per Fl. 30 3 excl. „gleiche, Hausthor 3. II. S. pp.. Bldauerndes Engagement. 


ff. Tafel- Biere, 


Keidelbeerwein, füh 2 5 — . excl. 


5 2 N Nabe. . per 3 cl. Je iche CCC . Deutschlan 
A K # "Mia u rt aft, it nr % 9 35 empfiehlt Ver mischt ben e dunkel, 42 3.3 M, Banggaile 82, d, 
usver au ei bi AK Soeben erichien in meinemſvon 1 .M 14 Zu frei ins Haus, 
in enblatt, verlage: Biere 3. Abpoien 3 F1. 20 und „gehrlinge 
Geſchäfts W ee Bote, im Maafıitabe 1: hatt) empfleHit eee Berlin, gmener, Sch 3-3 


wegen Umzugs iu bedeutend herabgeichten Breifen, 


Max Olimski, Juwelier, «12030 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 1 


in dreifarbiger 2 mit 
e r eee e allen bis 1897 ausgeführten und Boggenpfuhl Ar. de. Tüchtige 


Max Lindenblatt, ee Dee Schiffszimmerleute 


Sanitäts-Kaffee, 


Der Gaben ift zum 1. Ohtober 1897 zu 8 2 131 — 88 a 121: ul arme Berg 10000 = Kane leber enen werden verlangt von (13109 
— — . f SEGA 1 ® Adel, Sübrer Due) bie 5 diefervorzügl, affee-Erfah P. Schichau, 
| | Me 1 Gebensmürdigkeiten und einem +. 5 Haushalt unent- WS Shiffswerft zu D 
51 den ugſ⸗ Feiert gen WAN Heberblic über die S612 x 
reis . ö 
8 feft und Vorräthig in allen Buchhandia. E tt 15 2. 1, W 25 2. Eine faubere 
empfehle: ä transportabel, ‚u. der, Derlagsbudihandlung — — Kufwartefrau 
rn or Bertling. —  — 
Neue Gendungen Gtahl- und Bolstoränies, ElDerlas von. „Ausuft Hirihmald| Ges kann ſich melden (13109 


erlin. e eee Bel Or. r 28. 
rechts, im Laden. 


Münchener Hackerbräu, 
Nürnberger Exportbier, hell und dunkel, 


aus der Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger, 


Königsberger Wickbolder Bräu, 


hell und dunkel, 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke zu billigſten P 


Orenstein & Ko Im, 


Soeben erſchien: 7000 Mh. zu 1 4½ 0% 


: tel, 0. 
i Gäuglingsernährung e 21 85505 5 94900 sel 


(573 : 
r 5 
Gäuglingsfpitäter werben joglei ur 1. Gtelte auff 90T tele _ 


ferner: Zeldbahnfabrik \ von 10 5 "Tanafuhr gel, Reine * 9 410 Küchs 
engl. Borter M von Barclan, Perkins & Co., London, Danzig, n. Prof. Dr. O. Heubner . 8 en ie. homen-k Anupeh, 13 EN 


Pale Ale, — — von Baß & Co., London, 
Grauer Bier, Itark mouffirend, ” 
oppelt-Malibier, e 19 1 6 — 

2 e e 
Moſelwein, pro Liter 


N. Pawlikowski, Juh. Max Kochanski. 


N 1897. gr. 8. Ru 19 Curven und 
1 Skizze. (13087 1. und 


3 00 für Danzig indergärfnerinne 
la 1310 
Preis 1 . 60 2. y Hart J. Dau, . es 36. 


2 Stiftungsgelder * auch ge- 
3 IR Ruster Ausbruch, | Muderfundern, [tt 
edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, feinſten Räucherlachs, 5 


Köchinnen mit feiner Küche vertr, j 


Fernſprecher 428. Kundegaſſe 120. t 50 
NB. 2 r zur Lumen 1 5 nenn die grobe Jlalche 1 K 80 8 - Pommerſche Cerpelatwurſt, An EEE —— 
mgegen D 1 1 8 5 
Heilung, Daß meine Zuhrmerhe Jeden Freitag nach Reufahr- 4175˙ Mm Ba be „ 1 I. Zubehör zum 


waſfer reſp. Weſterplatte und jeden Sonnabend nach Lang- 


. 5 3 
| Praunſchweig. Deitwärlke,| ng reelle Geſchäftsvermilte⸗ 1 von hinberjlem Che 7 


fuhr, Oliva und Zoppot fahren. (13103 U r — In ung bei An- u. Verkäufen von 
Am 1. Pfingft-Feiertage bleibt mein Geihäft geichloſen. I f b Dane Hlls⸗ And Grundbeſi |} 


7 Dauer- Cervel. ⸗Wur ſt empfehle mich angelegentlichſt. ; 

0 empfiehlt (13121 21 n 9e f. Zu ver miethen. n. 
BR erther n- u. — — 5 

S Carl Köhn. Kese häfishäuserjederArt Mehrere ſehr billige und 
| Borft.Braben 45,CcheMtelgergafie, ei sflectanten auf fo zum anf gute Wohnungen 


Brodbänkeng. 18. A. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine, 
Lager von 2 Weinen 


begter e ink und ohne Butterbehälter, 
peisesch ränke mit Drahtgazebezug Prima Nef nn = 
n ein m r önen ftille 
Ernst Mueck 1 2 ln dauern 


empfiehlt zu billigsten Preisen (12909 ! \ idengaffe 47/48, 9 Maid u „u: ‚Saubienette e 
Rudolph Mifchke, Hl f 3 "rs En auf: e 


Rum, Cognac, Arrae, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 


Porter und Ale. 
Speecialität: 


Griechische Medieinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Janu 
(Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungar weine Direr bi Aigen Preis 3 
wegen in den Militärlazarethen 11 855 
% Liter- Flasche M 1,90 bi 


Langgasse No. 5. Carl K » Bahnflatlon 143281 


25 von ſtã beſi 
3 | Dorit. Graben K oh I Bründbeſ Langfuhr 
Täglich friſche ſowie 3 ſitz am Johannisberg 10, 


Siangenipargel,] Lppot Eu pie Jer b 8. 


Jarterre Wohnung zum 1. Okto- 
a bb 60 3, empfiehlt ga > 


8 d. Js. zu vermieihen. Ber 
0 5 fichti en 

E. F. Sontowski, Baugeldern Hatigungssil l b. e 
Mi ausinor 8 


vermittelt (12390 um 1. Oktober zu vermiethen, 


Geränherte | Wilhelm Werner, gg. "og 


Näh. „ 


Land inken gerichtlich vereid. Grundſtücks-Schmiedegoſſe 1 
orktä taxator, Ein Contor Atelier, Fager⸗ 


empfiehlt c13071 Vorſtädt. Grabe: 24, schuppen, großer Hof, ſowie aus 


> In Lanafuhr 3 Zimmern nebſt Küche beſteh. 
I. E. Sontowski. 


5 größere u. klein. Billen u. Wohn- Wohnung, 
TDeſauer Obitwein, 


Garten Möbel: 
Bänke, Tische, Stühle, Sessel, 


in einfachen bis elegantesten Mustern 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


pr No. 5. (12919 


häufer, div. Bauſtellen auch in Altftädt. Graben 7/8 


Zoppot an d. geeignetſt. Plätzen. 
gelegen, per 1. Juli a, o. zu ver- 


in Danzig 
miethen. Näheres Schleuſen⸗ 


DM 2 E Stachel 0 b . Platz gaſſe, ODelmühlen-Comtoir. 
[ge : f en, beerwein empfiehlt 5 . bit "aus für * — au 
1 1 5 rmiethen, be au imm. - 
sche en 225 een zu erhalte * Kick, I a maler wie en ie E. F. Sontowski. u 2 been Hell 
Stets kriſch vorräthig, in allen geren, Wett- und Gelenfig Dr ru Die E auf ber HR arte geles.,| Räume hell u. roch. Alles venov. 


aren-Kandiungen. 


Gngros-Bertrieb: Carl Lindenberg, Breite. 131/32. 


Bis zum Seite: 


Mofelmein vom Faß, per Liter 2 3. 25 asche 45 3 ohne, 

Blas, alter Bordeaux vom Faß 110 Flaſchen 

1 Slaſche gratis, e 2 per 7 lie 1,15 M excl, 
Sri echiſcher Nafurwein 1 


Außerdem in Flaſchen: 


9 n 1. Haug . 1116 21 haben bei 
el, Danzig, miedegaſſe 21. 
Yı wi 45 3 1% 2 A 


n ge pre Klima Deutz 
illiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Nier' Ungegypste! 


Kein k. 3 . Malz, keine sog. schwer. Weine eto, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok’s Worten: „National, 3 
Angenehme, leicht Ln und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


ſich aut renlirendes Näheres Breitgaſſe 108, im Cad: 
Gentrifugen- Bärerei-Brunditüd Gäjmiebegaife 10, III, freund. 
in vollem Betriebe ift zu ver- Ki. ebengiu, d 
ä g 07 heute ab S ibn belieben Adreſſ 
b Pf. pro Pfd. , g Der grohe heile Lehen 
biefer 3eitun 8 U 18, zu jedem 
1 haben jeden 18 00 Klavier- und Gingenofen Geſchäft paſſend % it zum Okt. 
Molkerei * Langfuhr, Mirchauerweg 1, I. [markt 35, im Laden. (1 
El t. ſchwarſes Geidenk 
mod., für mittlere Fieur pat Ein Laden, 
l a iD k, 


5 lb 1 Wohnuna, 4 Zimmer, Badeſt. 

afelbutter In »: 

85 auf Canggarten. olwegen Todesfall billig abmugebenſm vermiethen. Näheres erg 
zu verkaufen Ziſchmarkt 29, II. am Markt gelegen, mit 2 großen 


Nbeinwein (D blut) 2 M, i in ff. per] . 10 Pf. pro ¼ L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. Yu Ja u. !/ı L. i von 
Fiaiche, Eee 8 See e 110, L, 11 3973 1. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser bew, holl. Rabatt! ö Stellen nge bote. ſogleich 29. f. Bien wpermielb. 
50 M incl. S laſch 57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! Julius Gerth. 
6 li N Ausf. ptgesopäft und BERLIN N. gratis und frando. Namarbeile — — i. Dom mern. - 
ptgeschäft un = 1 
f | oem k einhandlung, 8 E b emo ten lehr Zuc eltür Jotort geſucht e bensſon. 


„ OSwaLD NIER 


entralgeschäft nebst Restaurant 
Brodbänkengasse 10. 


von 
beiten empfiehlt ſehr — 5 2 
J. Baumann, e e a eee Ei —.— e ger 
Breſtgaſſe 36. mon bar Verk. eln, Gpr, ehr. in Zoppot geſ. Adr. 


Beftellungen nach Maaß enz 5 
erden tadellos ausgeführt.] Aber Sn en 


Portechaiſengaſſe Nr. 2, 


NB. Diejenigen Herren, welche ſich darüber gewundert haben, 
12 ich den Wein jo billig verkaufe, können Facturen aus Bor beau 
emen c., ſowie Originalfäſſer bei mir in Augenſchein nehmen an 


Druck und Derlas 
von A. M. Aaiemann in Dani 


